
Periplus des Pontus Euxinus
Nach

Münchener Handschriften.
(Mit einer Karte.)

Ingleichen

der Paraplus von Syrien und Palästina

und

der Paraplus von Armenien (des Mittelalters).

Von

Georg Martin Thomas.

Gelesen in der Sitzung der philos.-philol. Classe am 5. December 1863.



I S' Cl

-■·■-< :·ΓΛ ■ .·■.·: ,

: ί- i' ν> χλ ■ · nhp?·

ν

Fiiw

.

■



Της τον' φιλοσόφου πραγματείας είναι νομίζομεν 
εΐπερ άλλην τινά καί την γεωγραφικήν.

Strabo.

Es sind nun gerade zwanzig Jahre, dass Schmeller in der Sitzung 
« pM°s,phd°L Classe - am 2. December 1843 - jene interes­
sante Mittheilung „über einige ältere handschriftliche Seekarten- der 
hiesigen Bibliothek gegeben hat (vgl. Abhandlungen der I. Classe Bd. 4
, h- welche dann späteren fruchtbaren Arbeiten im Schoosse
der Akademie selbst geführt hat.

Sowohl die verdienstliehen Studien eines unserer Collegen in der 
historischen Classe, des Herrn Prof. Kunstmann, reihen sich genetisch 
an ^ jene Anregung Schmellers an, als es darf auch der Gedanke 
weichen die Akademie bei ihrer Säcularfeier der Gelegenheit würdig 
urchgefuhrt hat, einen Atlas zur Entdeckungsgeschichte Amerikas aus 

hiesigem handschriftlichen Vorrath herauszugeben, bis auf jene fernere 
Zeit m seinem Ursprung zurückversetzt werden.

S chmeller hatte es ausgesprochen: „handschriftliche und hand­
gezeichnete Karten werden mit Recht unter die interessanteren Denk­
male der Vergangenheit gezählt, die in einer Bibliothek Vorkommen 
können. Abgesehen von dem heutzutage in solcher Verwendung unge­
wöhnlichen Material, dem Pergament, auf welchem, und von der Kunst 
mit welcher sie etwa ausgeführt sind, geben sie übersichtlicher als 
diese durch Bücher geschehen kann, den Stand des geographischen 
Wissens je ihres Zeitraums zu erkennen. Und besonders in Ansehung 
jener wichtigen Epoche, in welcher früher unberührte Küsten und Eilande 
der alteren Welttheile bekannt, und ein ganz neuer entdeckt worden,



ist es anziehend, auf solchen Karten die Instanzen zu verfolgen, in 
welchen das völlige Nichtwissen, dann das Rathen und Vermuthen end­
lich einem bestimmten Wissen Platz gemacht hat.“

In die Sprache moderner Philologie übergetragen heisst diess soviel 
als solche handschriftliche Karten sind die besten und ursprünglichen 
Quellen, gleichsam die Codices archetypi, für Feststellung geographischer 
Kenntniss gewisser Land- und Seestriche in gewissen Zeiten; sie sind 
die zuverlässigsten Ueberlieferungen, weil ihre Abfassung der Zeit und 
den Urhebern nach der schriftlichen Aufzeichnung in Berichten und 
Reiseschilderungen vorangeht, weil sie, wenigstens in ihrem ersten 
Aufriss, als wirkliche Portulane, von den Piloten und Entdeckern oder 
Schifffahrern selbst fixirt worden sind.

Selbstverständlich wurden die Gesetze handschriftlicher Texteskritik 
sofort auch für diese Abtheilung von Codices giltig und auch verwen­
det ; Zeitalter, Ort, Sprache, Kunst und Manier der Karte wurde Gegen­
stand der Forschung und es wird, wenn einmal noch reicheres Material 
gewonnen und sachgemäss zusammengestellt ist, die Genealogie dieser 
handschriftlichen Kunstwerke nach Familie und Schule so sicher geordnet 
werden können, wie der Texteskenner die Handschriften eines Classikers 
oder der Kunstrichter die Gemälde einer Malerschule schon länger zu 
sichten und zu bestimmen gelernt hat.

Diese handschriftlichen Karten bieten nun aber nicht bloss für das 
Zeitalter ihrer Entstehung einen trefflichen Apparat geographischer 
Wissenschaft, sondern auch — im Gebiete der alten Culturvölker, für 
die Kenntniss derselben in früherer, ja zum Theil auch in alter Zeit.

Die Namen von Oertern, Städten und Landschaften, von Flüssen, 
Buchten und Meeren haben ein zähes Leben: es überdauert jene die 
da gelebt und gewirkt, gewohnt und gehandelt haben, Jahrhunderte 
und Jahrtausende; oder auch — es bezeugt uns irgend ein Ortsname, 
der uns vereinzelt wo entgegenkommt, dass da noch, wenn auch ver­
einzelt, eine Stätte einer bestimmten Cultur, ein Landungs- oder Kauf­
platz eines bestimmten Handelsvolkes sich erhalten und selbständig fort­
gedauert hat, nachdem vielleicht das Haupt- und Mutterland lange seine 
Selbstherrlichkeit verloren oder seine Lebenskraft eingebüsst hatte.

Mögen diese kartographischen Pergamente rücksichtlich der neu
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entdeckten Welttheile eine grössere Anziehung ausüben — wie diess 
auch vergleichungsweise sich herausstellt, ihre Wichtigkeit für die ört­
liche Erkenntniss der alten und mittleren Welt ist gleich gross. Nichts 
überragt doch die Bewegung der Menschengeschichte, sowie sie sich 
Jahrtausende um das Becken des Mittelmeeres und seine Inselwelt und 
seine grossen Nebenmeere entwickelt hat.

Die Verbindung mit meinem unvergesslichen Freunde Gott lieb 
Tafel zur Herausgabe des Venezianischen Diplomatars, die Handels­
beziehungen der Republik Venedig zu Byzanz und den Orient umfassend, 

bis jetzt drei Bände in den ‘Fontes rerum Austriacarum3 der kais’ 
Akademie in Wien, Band 12, 13, 14 — brachte auch mich nothwendig 
zu besonderen geographischen Studien, wesentlich vorerst der mittleren 
Zeit. An der Hand eines Meisters liess sich der oft schwierige und 
verkommene Weg leichter machen und sicherer finden. Tafel hatte 
schon vorher in seiner Wia Egnatia , seiner tThessalonica, seinem cCon- 
stantinus Porphyrogenitus und seinen cSymbolae criticäe ad geographiam 
Byzantmam spectantes’ sich als ersten Forscher und Kenner auf diesem 
Felde bewährt; die grösste Belesenheit, unterstützt von einem nie täu­
schenden Gedächtniss, paarte sich in ihm mit einer wundervollen Divi- 
nation. Tafel machte am Studiertisch geographische Entdeckungen, 
wie sie eine feine und sichere Spürkraft kaum am Orte glücklicher 
machen kann. Diese Studien TafeFs gelten mit Fug als stete und 
feste Gewährschaft und auf ihnen lässt sich als auf gutem Grunde ruhen.

Dieser besonderen Anlage und Neigung TafeFs und seinem, dem 
Freunde und Jünger gegenüber wahrhaft und in jeder Art freigebigen 
Sinne — einer seltenen Tugend echter Wissenschaftlichkeit — hat man 
es zu danken, dass dem besagten Urkundenbuche nicht bloss geogra­
phische Notizen, sondern ganze geographische Epimetra und eingehende 
Untersuchungen beigegeben sind.

Während der Beschäftigung mit jenem historisch - archivalischen 
Werke kamen zwischen uns noch manche Plane in Ueberlegung oder 
doch in Anregung, zu diesen zählte auch der Gedanke: den Periplus 
des Pontus Jhuxinus aus den handschriftlichen Karten von München neu 
herauszugeben. Schon ein Blick auf diese Pergamente musste einladen,
dieses noch im 16. Jahrhundert an allen seinen Küsten merkwürdig 

Abh. d. L Cl. d. k. Ak. d Wisa. X. Bd. I. Abth. 29



belebte Meer nach diesen schönen Vorlagen der gelehrten Welt mitzu- 
theilen.

Ein sogenannter iPeriplus Ponti Puxini octuplus auf Grund von acht 
Mappen der Wiener Bibliothek war im J. 1836 ohne Namen des Her­
ausgebers, als Rolle auf einem Blatte, in Wien erschienen. Diesen hatte 
Tafel selbst wiederholt im Appendix No. 7 seines Programms zu Con- 
stantinus Porphyrogenitus (Tübingen 1846) mit der Bemerkung: est 
autem noster periplus perquam utilis ad cognoscenda nomina aevi medii 
geographica incredibiliter depravata ideoque emendanda; dein varia con- 
tribuit ad augendain historiam mercaturae, brevi ante renovatam Indiae 
orientalis cognitionem in Ponto Euxino tarn strenue exercitae. Postremo 
emergunt novae quaedam Europaeae atque Asiaticae geographiae stationes.

Einen weiteren Abdruck für Italien besorgte später der Verfasser 
der Geschichte der Krim, der Genuese Michele Giuseppe Canale 
(1855). Er benützte dabei ausser der früheren vom Archivar Gevay 
(wie wir dabei erfahren) besorgten Ausgabe noch eine Copie von Enrico 
C o r n e t.

Uebrigens waren zwei dieser Wiener Karten, die des Petrus Ves- 
conte de Janua v. J. 1318 und des Gratiosus Benincasa von 
Ancona v. J. 1480 (in jenen Ausgaben No. 1 und 4) schon vom 
Grafen J. Potocki in seinem ‘Memoire sur un nouveau peryple du 
Pont Euxin3 etc. Vienne 1796 4° benützt worden, das unserer Hof- 
Bibliothek erst aus dem Quatremere’sehen Elrwerb zugekommen ist. Der 
Periplus dieses hierin wichtigen Memoires begreift ausserdem noch die 
berühmten Karten der Wolfenblittler Sammlung, darunter die des ,,Contes 
Hoctomanus Freclutiis von Ancona“ vom J. 1497.

Es ist nur eine der kleineren Schulden, welche ich im Andenken 
an 1 afel ab zu tragen habe, — namentlich wenn ich die Pflicht' erwäge 
allein nun das Diplomatar von Venedig abzuschliessen — indem ich 
Gelegenheit nehme, hierorts den Periplus des Pontus Euxinus zur Sprache 
und aus unserem handschriftlichen Apparat weiter ausgerüstet zur Vor­
lage und zur Veröffentlichung zu bringen.

Die genaue Abschrift der Karten ist bereits . seit mehreren Jahren 
von mir selbst und mit Müsse und mit Mühe gemacht worden. .Ich 
habe das nicht zu bereuen, je mehr einige Pergamente schon durch
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die Zeit gelitten haben und fortgehend leiden, und je mehr das Auge 
wehrt und warnt, sich in lauter so punctiliösen Arbeiten zu verzehren.

Es sind acht Originalkarten, welche ich hier vergleichen oder besser 
zur Vergleichung copiren konnte. Der ‘Periplus octuplus’ wird also 
gerade ein ‘bis octoplus’.

Die Beschreibung der Karten ist schon bei anderer Gelegenheit 
genügend gegeben, theils von Schmeller in der eingangs genannten 
Abhandlung, theils von Kunstmann in der Säcularschrift ,,die Ent­
deckung Amerikas“ im zweiten Anhang, theils von mir selbst im cCata- 
logus Codd. manuscriptorum BibL reg. Mon. Gail. Hispan. ItaL etc. 
Monachii a. 1858. Es war also kein Anlass hier über ein kurzes Maass 
hinauszugehen.

N. 1 ist Cod. manuscr. 337 der Münchener Universitätsbibliothek, 
die ihn von den Jesuiten Ingolstadts überkommen hat; diese selbst hatten 
denselben 1656 ,,ex haereditate Herwartiana“ erhalten. Vgl. Kunstmann 
a. a. 0. S. 146. Wir bemerken nur noch, dass dem Cod. der gedruckte Aus­
weis : E Museo Joannis Georgii Herwart ab Hohenburg, V. J. Doctoris, 
ex Assessore summi tribunalis Imperatorij, et ex Cancellario supremo 
seremssimi vtriusque Bauariae Ducis, suae serenissimae Celsitudinis 
Consiliarij ex intimis, Praesidis prouintiae Schuabae, et inclytorum vtri­
usque Bauariae Statuum Cancellarij — auf dem hinteren Deckblatt auf­
geklebt ist, das seiner Zeit auch einen zierlichen Compass getragen hat. 
Sie fällt nach 1534. Wir haben dieser Karte den ersten Platz gegeben, 
weil sie die meisten und deutlichsten Namen trägt: ebendeswegen wurde 
sie auch zur Beproduction in der artistischen Beilage ausgewählt.

No. 2 u. 3 sind grosse Pergament-Karten, die im Haupt-Conserva- 
torium der Armee (k. b. Kriegsministerium) niedergelegt und gut ver­
wahrt sind. Eine ausführlichere Notiz darüber gab zuerst Höfler in 
einem Vortrage der Akademie, vgl. Gelehrte Anzeigen 1847, Bd. 24. 
No. 116. 117. Kunstmann a. a. 0. S. 127. 129.

No. 2 trägt die Aufschrift: ‘Salua,t de Pilestrina en Mallorques en 
läy MDXL Dass dieser nicht auch der Urheber der anderen sei, haben 
die Berichterstatter aus guten Gründen angedeutet. Uebrigens ist gerade 
auch diese (dritte) durch Zeichnung und wohlerhaltene Frische hervor­
ragend.



No. 4 ist Codex iconographicus 131 der Hof- und Staatsbibliothek. 
Ueber diese Karte hat ausführlich gehandelt Schmeller a. a. 0. S. 
244—247. Ihre Zeitbestimmung ist unsicher: doch darf sie eher dem 
Ende des 15. als dem Anfang des 16. Jahrhunderts zuerkannt werden.

No. 5 ist Cod. iconographicus 133; vgl. Schmeller 250 — 253. 
Er setzt ihre Zeit zwischen 1501 —1506.

No. 6 ist Cod. iconographicus 135; vgl. SchmeIler 253—255. 
Kunstmann, die Entdeckung Amerikas S. 135. Codd. m. scr. bibl. 
r. Monac. Gallici etc. p. 271. Nach einer Jahreszahl auf fol. 3 der 
Handschrift wäre 1519 das Alter und ihr Urheber der ,,Vesconte de 
Maiollo“ von Genua.

No. 7 ist Cod. iconographicus 136; vgl. Schmeller 255—259. 
Kunstmann S. 145. Codd. m. bibl. etc p. 272. Ihre Zeit ist 
nach 1532.

No. 8 ist Cod. iconographicus 137; vgl. Schmeller 259 — 263; 
Kunstmann S. 146. Codd. m. scr. bibl. etc. p. 88. Die reiche 
Handschrift ist das Werk bernao X az Dourados vom J. 1580.

In der Tabelle des Periplus schien es am einfachsten, die acht 
Karten nur nach der eben angegebenen Reihenfolge mit Ziffern zu be­
zeichnen. Auf allen Karten sind einzelne Stationen mit rother Farbe 
eingetragen. diese Haupt-Stationen sind im Drucke durch Cursiv-Schrift 
hervorgehoben. Punctirte Buchstaben sind nur schwach oder kaum 
leserliche. Die wie in den Originalien quer aufgesetzten Namen sind 
die Benennungen der hinter der abgeschlossenen Küste liegenden Provinz 
oder Landschaft, oder auch einzelner Inseln und Inselgruppen. Die 
Zahlen am Rande von je 5 Zeilen sollen dienen, theils um für einige 
Bemerkungen hinter dem Tabellen-Texte die Stelle leichter finden zu 
lassen, theils überhaupt künftige Anführungen zu vereinfachen. Eben 
aus jener Rücksicht schien es auch gerathen, das Ganze des Periplus 
in einige Unterabtheilungen auseinander zu legen.

Diese Bemerkungen sollen im wesentlichen nur zum Nachweise dienen, 
ob und was am Litoiule des schwarzen Meeres bis herein in die mittlere, 
ja noch neuere Zeit d. h. ehe die Wirkung der Entdeckung Amerikas 
und der neuen Seewege um Afrika nach Ostindien auf den alten Han­
delsverkehr der Mittelmeerstaaten entschieden fühlbar wurde — aus
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hellenischer Vorzeit-, wenigstens dem Namen nach, wenn auch in oft starker 
Metamorphose des Wortes, sich erhalten hat. Diese Reste haben für 
uns Philologen doch das meiste Ansehen. Eine und die andere neue 
Station hellenischen Verkehrs scheint doch aus diesen Notizen zu ge­
winnen, während eine ziemliche Menge griechischer Hafen- und Handels­
orte, die alt berühmten Emporien abgerechnet, vorzüglich an der Nord­
küste Kleinasiens von den Cyaneen bis zum Sagenlande Kolchis noch 
im 15. und 16. Jahrhundert hervortaucht, nachdem — ohne von der 
Eroberung der Römer zu reden — der Sturm der Völkerwanderung, 
die Fluten der Slaven und Normannen, die Züge der Kreuzfahrer und 
mit ihnen eine westliche Reaction, getragen von den mächtigen Repub­
liken Pisa, Venedig*, Genua, die wilden Wogen mongolischer Horden und 
die siegreiche Kraft der Osmanen mehr oder minder über alle Gestade 
des Meeres verwüstend, zerstörend, aber auch neues Leben gründend, 
hingegangen waren.

Von diesem grossen tausendjährigen Geschick gibt uns der Periplus 
des Pontus Euxinus ein merkwürdiges Zeugniss.

Hier begegnen uns neben den ehrwürdigen Spuren althellenischer 
Cultur die Malzeichen des byzantinischen Kaiserthums und seiner Filiale; 
dann feste Stätten der Lateiner, theils vor, mehr aber nach der Erober­
ung von Constantinopel durch die Kreuzfahrer und der hochwichtigen 
Theilungsacte im BlachernenpaIast, der Frucht von Heinrich Dandolo1 s 
genialer und wirksamer Staatsklugheit, der, grosser Vorgänger nicht ent­
behrend, doch hiemit wie mit einem Ruck die Republik Venedig zum 
Angelpunct östlicher und westlicher Politik gemacht hat. Bezeugt uns 
der Porto Pisan am Tanais die jener Katastrophe schon vorhergehende 
Rührigkeit des später niedergedrückten Pisa, ein Porto Malfitan (eine 
ganz neu erhobene Station) beim kolchischen Sebastopolis die noch 
weiter hinaufreichende Unternehmungskraft des alten Amalfi, neben den 
bekannten grossen Stapelplätzen der Genuesen auf Gazaria, so liegt uns 
in Gasal deli Rossi an der Ostküste des Palus Maeotis oder in Gavo 
Rossofar in der westlichen Krim, in Vwrangolmen gleichfalls auf dieser 
Taurischen Küste ein unumstößlicher Beweis, wie dort die Russen (im 
engeren Sinn) und hier die normannischen Warägen bei ihren bekannten 
südlichen Zügen verstanden haben, sich gleich an rechter Stelle festzu-



setzen. Dass von dort ans der Weg nach Constantinopel in gerader 
Lime führe, lebte m diesen Eroberern des 10. Jahrhunderts &o ahnungs­
voll, als es seit Katharina II bewusst und nicht bloss auf dem berühmten

egweisei des Thores von Kherson, sondern in der Seele jedes echten 
Russen geschrieben steht.

Wenn uns an der Küste Bulgariens südlich von Varna ein Rusico 
und noidlich davon — fast am Donau-Delta — ein Proslavim begegnet
ZnAlteie S?m e/nSelZUnge’ heUte Tendra der

Alten, Zacort benamst ist, so weiss man, dass es hier um Slavische
Elemente sich handelt; anderseits wenn der Dniester (der Tyras der
Alten) Tlumen Turlo heisst, und hinwieder am östlichen Gestade des

ZOW SC en eeres ein Tar magno und Tar parvo (grosses, kleines Wasser?)
aufstosst, so haben wir tatarisch-mongolische Sprachstämme. Mitunter
stehen ganz eigene Namen, selbst wie Inselchen im Wortmeere; so Flor
de ha unfern der Mündung des Tiligul; man glaubt etwa das alte
°άΓ0ς· k0™mt dleser in spanische Sprache gekleidete Ausdruck
ieher, welcher die Wappenlilie im französischen Schild bezeichnet? Ist 

es etwa eine kirchliche Stiftung, ein Kloster? In Madrid gibt es eine 
nche einer Madonna dieses Namens. Oder wurden einmal schweifende 

Catalanen dorthin verschlagen? Andere Namen scheinen entstellt viel­
leicht verdorben, aber gerade in ihnen zeigen die verschiedenen Karten
eine merkwürdige Uebereinstimmung. Hier ist noch Arbeit und Studium 
genug zu verwenden.

Einen vollkommnen und ins einzelne dringenden Commentar zu 
diesem Penplus zu geben wäre nicht geringes Verdienst. Ich muss mich
dessen bescheiden; weder reichen meine Kenntnisse aus, noch stehen selbst
11 f f JT lltteJ Za Gebote’ deren man dabei nicht entrathen könnte 

Ich halte es für genug, wenn ich dafür sorgen konnte, dass das 
iesige handschriftliche Material nicht länger oder am Ende ganz ver­

boten blieb. Ich hoffe damit Männern, wie Carl Müller, einen Dienst 
zu erweisen, der uns in der Vorrede zu den Geographi Graeci Minores 
- einem der gediegensten Werke der neueren historisch-philologischen
T ieQ im 3· Baüde eben dle Sammlung dieser und ähnlicher werth­

vollen Schriften für die byzantinische Geographie versprochen hat. Ist 
das erreicht, so bin ich ganz befriedigt.



Zugleich mit diesem Periplus des Pontus Euxinus veröffentliche ich 
noch, aus denselben Quellen geschöpft, den Paraplus Syriens (und Pa­
lästinas) und den Paraplus Armeniens (im Sinne des Mittelalters). Es 
mögen diese paar Tafeln als Nachtrag zu jenen Capiteln dienen, welche 
wir — Tafel im 1. Bande unseres Urkundenbuches von Venedig, S. 
375 — 381 anschliessend an Marin Sanudo für Armenien, und ich im 
2. Bande S. 399—416 für Syrien — ausgearbeitet haben; vgl. dazu 
die Addenda im 3. Bande S. 462 und 466. Einige andere Beigaben 
werden sich selbst empfehlen.

Die Literatur zum Periplus des Pontus Euxinus hat zuletzt Herr 
W. Heyd in Stuttgart in seiner Abhandlung „Die italienischen Han- 
delscolonien am schwarzen Meer“ (Tübinger Zeitschrift für Staats Wissen­
schaft 1862, erster Artikel, S. 668) zusammengestellt; diese Abhand­
lung selbst muss, wie die ihr vorausgehenden historischen Aufsätze des 
gründlichen Gelehrten, als eine ansehnliche Bereicherung dieser heute 
ins Leben greifenden handelspolitischen Studien von uns hier anerkannt 
werden. Besonderen Vergleich heischt unter den dort genannten Quellen 
die Catalanische Karte und was dar über in den Notices et Extraits t. 14 
im 2. Theile p. 80—84 und 99 —101 von Buchon und Tastu aus­
geführt ist.

Auch was Elie de La Primaudaie, der in seinen Etudes sur Ie com­
merce au moyen äge unserem Periplus eine besondere Sorgfalt gewidmet 
hat, im 12. und 13. Capitel pag. 207 — 265 nach der Reihenfolge der 
Namen, mehr beschreibend und die spätere Zeit berücksichtigend, nieder­
gelegt hat, verdient unsere Beachtung.

Nicht unwichtig und unvortheilhaft ist es, auch, die älteren italieni­
schen Ausgaben des Claudius Ptolem aeus, seien es lateinische oder 
auch sogenannte ‘ VolgarizzamentT, zu Rathe zu ziehen. Sie stellen näm­
lich im Texte den alten Namen zum Theil die in ihrer Zeit geläufigen 
an die Seite. Ist dabei gewiss vorsichtig zu fragen, woher und worauf 
hin? — so springt dafür sicherlich auch mancher Lichtstrahl entgegen. 
Zugleich sind sie mit Karten ausgestattet, die uns das geographische 
Wissen jener Zeit trefflich erkennen lassen. Lelewel, bewunderswerth 
in seinem Fleisse, hat diess auch erkannt; er gibt in seiner Geographie 
du moyen-äge t. 2, pag. 207 in den Appendices eine Reihe solcher



usgaben mit der triftigen Bemerkung: Voici Ia suite des editions, dont 
p usieurs sont de Ia plus haute importance pour Vetude de Vhistoire de 
Ia geographie a cause qu’elles offrent de nombreuses Varietes et con 
tiennent des renseignements curieux et Ies cartes nouvelles pour exa- 
nimer Ia marche de Ia geographie ä cette epoque.

Ich habe von diesen älteren Ausgaben zwei benützen können die 
von Pietro Andrea Mattiolo aus Siena, welcher Jacopo Gastaldo 
wesentliche Dienste geleistet hat, (Venedig 1548), und die des Josephus
Moletius Mathematicus, (Venedig 1562). Ein paar Stellen daraus sind 
m den Noten angezogen.

Pme gute Monographie: cDie Gestade des Pontus Euxinus vom 
lster bis zum Borysthenes in Bezug auf die im AIterthume dort gele- 
genen Colomen von Dr. P. Becker. Nebst einer Karte. St. Petersburg 

°2 lst unr durch freundschaftliche Mittheilung des Herrn Dr med 
Nar welcher längere Zeit in Odessa lebte, zur Kenntniss gekommen. ' 

as Schnftchen von Michel - Giuseppe Canale: Indicazione di 
opere e documenti sopra i viaggi, Ie navigazioni, Ie scoperte, Ie carte 
nautiche, il cornmercio, Ie colonie degV ItaIiani nel medio evo per una 
In bl lografia nautica Italiana - Lucca 1861 - nur eine kurze üeber- 
schau der einschlägigen Literatur - war mir deshalb eine erwünschte 

abe weil man daraus die Hoffnung schöpfen kann, dass die tCommis- 
sione-Nautica* m Turin vorhat, aus dem reichen Schatze des Genueser 
Archivs zur speciellen Geschichte des Handels, der Seefahrt, der Finan­
zen u. s. w. jedenfalls höchst wichtige Beiträge zu veröffentlichen.



Der Periplus des Poiitus Euxinus.

*







«sesMBessse•SSSS5ÜÜ

8
'9 J ·: ti Λ

MfiiikiiO '

kofiA",

iß I JO1Ofifjq
■

seworg ■ ■
;i-· ■ .·θίί1«ΐΗ."ί·5 :

:·?9·.Sfir-J1
χιιϋ* ( Mos y-;·

’ . - fiailm

■

ItIOff'S" Aficrffii-Oi

Afifi-Srigg J AAiSfiifii
1VfiW-Vfi'

.

.

> nfififffio:
-

Ififii-SAr-Vi ■ Ai-OOfifi

,

'

Ofiifi S -

oxitOfi Jied 
Xfiivfikfi 

Aiit#5k3 A

rj£fi-S*#8 -üi

Asvarqa
UrfTVJCi 1.

‘ißiii-irÄ
- Arfi.-Sfifiiyfif-fi

"AS/ Bfi-S:

i

Odk--VAOdi
'

SfitiIfAS X gfi As­

si A iotitSXfiTi fififi ffOs J sfi
SfiX- · 'HlV :

-
O X-VS: : '/Sii

-fi ■

Vv-A-
CfirDfiXififi

-Aiifigrmq
SXiili-' !»

JiOfi X fg QI 

VX

DiXfiAX : fi:

ISlfiXiiOd
: /

.

Ati Sfis- .-.·. Vi

; .v-'Js fifi)-fi
s 'AO-I

S-S

»

- --Üsis-rJ.ri
.



237

5

1 2 3 4

—

Karte der Universität. Karten des Kri egsministeriums. Karten

carbona carbona tarbona carbona
gauarna Gauarna gauarna gauarna
caiacla tayacea caiacla caracla
losilusicbo loxiluxico losilusico losilasico
pangalla pangalay • pangalla
costanza

*

constanxa
zenouarda zanauarda

costanza costanza
ianauarda

grossea Glocea Grossea grossea groxea
proslauiza • * proslauiza

BVRGARli
prosauica

stranicho Ia stranitj stranico stranico stranico
Iasp er a Ia spreya asprea laspera laspera
Sanzorzi Siordj CD

X
San zorzo san sorzo fidinissi kosioma

salina Solinar ’rQ sollinar solina san zorzo
.1 Ucostoma Ucostoyana c6 Ucostoma Ucostoma iolima

cTiieli * • • •

Von der Donau bis ziüurischen Isthmus.
saline
falconaire
mocastro
flumen turlo

salina
falconayra
moncastro

salina
falconaira

saline
falconaira
mocastro
flumen turlo

saline
farconarie

'lUmocasto
kmenturlo

Ia zinestra Ia sinestra Ia zinestra lazinestra VELA-

flor de Iix flordelis
barbaraxa

feoll dellis 
barbari

flor de Iix 
barbarexa

CHIA
lordelis
Itobarexe

238

n

6
glichen Hof-

__________ Ί
und Staats-Bihliothe k.

8

carbona carbona
Gavarna gauarna banesna
Cagassa . caiacla raxaira .
Loxilucio Io silusico Iloxilocicos
pangalay pangalla uemgali
costanca costanza G. dosco
zana. varda
Grossea grossea

proslauiza
•

stranoico stranico lastracuto
Laspea laspera lasperesia
san zorzo - s. zorzi saö lovdim
solina solina danu- solinar
■g I Lico stoma Ü Iico stoma bius Uistima
rS«Ö I

Ö
• fluuius ■

sallina 
farconara 
Mocastro 
. F. torlilo

Isola nogay

La Minestra

flor de Iix 
Barbe raxe

saline 
falconaira 
mocastro 
Humen turlo

Ia zinestra 

flor de Iix

salina 
falconaira 
c. zenouaide 
moncristo 
filustuio

llasinestra

frolldelis
barbaroxa

VALACHlA

1
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15

20

25

Karte der Universität.

Ierxo

grote de tono 
boristene f. 
p. de bouo 

f. Iusen 
erexe 

megaricho 
pidea

y. rubea

Gr. de nigropoli

Pd
H
Pd
<1H

Ihiscan
saline

2

Karten des Kriegsministeriums.

p. de boo

erexe
pideya
mengarico

Illa rossa

Gl. de nigropolj

salina

Ia grosse Ia grocea
uarangilco barangolje

• Pd
W

•

c. rosofar öO c. roxofar
* <!O •
• Pd>

H

•
trichinch
saline •

• •

p. Lou

elleixe
megaripo
pidea

Uha Roixa

Gl. de nigropoli

saline

rose

c. rosafa

Karten der königlichen Hof- und Staats-Bibliothek.

grote de tono grote de toni 
I. bouo
f. Iusen I zacori f. Iusom

erexe
megarico
pidea

y. rubea

ereze
megarico

insula rubea

g. de nigropoli g. de nigropoli 

saline
i

Der TaurisiÄersonesus.
Ia grosea Ia grosjea]
uaragico

Grota de tony

p. bouo 
. Rossia alba

Erex
Megarico
pidea

Isola rossa

. G. ~de nigropoly 
Iscany 
s alline

La grose 
Varongo Lime

C. Roso far

trinic
salline

lerxo

grote de tono 
f. Iusen

f. boristene 
p. de bouo 

erexe 
megaricho 
pidea

y. rubea

G. de nigropoli

saline

Ia grossea 
uarangico

c. rosofar

trichinch
saline

grote de come

clexe

pidera
megarico

ileroza
X

gicapiopoli

salina

rosafar

coia

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. X. Bd. I. Abth. 31
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1 2 3 4 5 6 7 8

Karte der Universität. Karten des Kriegsministeriums. Karten der tön !glichen Hof- u n d Staats-Bibli o t h e k.

Ieffci rofefci lefeti lefti L o fety V alachia lefti
calamita calolmy gerezonda calamita calamita •

gerezonda . calamita gerezonda •

5 fanar fanar . fanar femero
cembaro cembaio cembaro cembaro Cenbaro cenbaro •

• ' xile calv de lalila • . . c. de lilla • enido

Iaia poya Iaia Laia Iaia .
10 cafcoiane cacoiao caloiane catocane cacogan catoiane •

s. todaro * Gayseria sana.to s. todaro f / . s. todoro s. todaro •

uagropoli uagropoli pangropoly nagropoli .

lusta P? . lusta lusta Lusta « lusta
15 • öO stuta • ♦ stoty • •

sodaia
g
>- soldaya sodaia sodara Sodaia sodaia qaisaia

neganome H neganome nega meganome ■ neganome neganome •

20 calitra cafcolica calitra calitra calitra calcoa
. palormo • palormo • •

pofidima . pefidima • . pesidima •

caffa caffa caffa cafa caffa Caffa Caffa •

zauida Qauida zauida • zauida zauida •

25 conestaxe Constanze • con nestax conestaxe •

ciprico sipico ciprico ciprico tipicio ciprico •

caualari olori c. Iatro caualari •
. C. Lary caualari •

aspromiti aspromti aspromiti aspro miti aspero pit aspromiti *

30 UOSfTO uospro eies uospro • Vospro uospra •
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1 2 3 4 5 6 ϊ 8

Karte der Universität. Karten des Kriegsministeriums. Karten der k ö n !glichen Hof- u n d Staa ts-Bibli o t h e k.

pondico pondico pandico pondico pondico pondico
zucala • • zucalai zucalai ♦

gazaria • • . . Gazaria •
carcauogni corcauogi carca carcauogni carcauognj carcauogni gario

gazaria
•

* • zoio

• Ihistany Acham jhiscan secham scan Ihiscan iscami

Der Zische See.

saline salina saline saline • s alline saline salina

comania comania comania comania comania • comania comania

sanzorzi Siordj ■sanzorzo sanzorzo san zorzo San zorzi . S. zorzi . s. Iordini

Iena decospori Iena estoporj Iena de cospori Iena de cospori Iena de cospori Lena de scopori Iena de cospori llena estopoli
porteti portetti porteti porteti poreti portetj porteti < porteti

. . . P5< llacasi
polonissi palonizi . . polonissi polonisi palomisi polonissi U

-sj
palonize

palastra palastra • palastra . palastra palastra H palastro
locachi locasi ponta de Io cato locachi . . p. de locai locachi •
papacomo papacoiao papagaio papacomo papacomo papa cogao papacomo popacmiao

f. rosso Humen merso flumen Roixo f. rosso iumeroso . F. Rosso f. rosso .

. ■ ^ Bogoma -
cabardi tahardj cabardi cabardi cabardi Cabardy cabardi tanaide

p. pisan p. pisan p. pisam p. pisan P· pisani . p. pissan . p. pisan pöto pisam

Abh. a. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. X. Bd. I. Abth. 32
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1 2 3 4 5 6 7 8 η
Karte der Universität. Karten des Kriegsministeriums. Karten der k ö n !glichen Hof- u nd Staats-Bibli othek.

magremissi magromizi magromissi magremissi magronisi Magro missy magremissi magronise
tanna tana atana tanna TANAIS fmm tanna tanna tacina

• • • . tanay. f. • •
casal deli rossi casar delli rossi casar deli roxi casar deli rossi cassar hrossi casal deli rossi casai deroti
iacaria CIRCASSIA toccari iacharia iacaria Lacaria iacaria iaciaria
bacinachi basmaqui bacinachi . bacinachi -
tar magno tarmagnio tarmanho tar magno tar magno tar magno tarmagno tarinas
tar paruo trapano tarporao tar paruo tar paruo tarparuo tarpao
pexo pexo • pexo • pexo pexo c. pexo
s. zorzi Siordj sam sanzorzo San zorzi s. zorzi

. - • . Lo p'eso •
cicoppa • . cicopa Lociopa cicopa
lotiti lotitj Iaci lotiti . Locij lotiti
coppa MENG-RELIA coppa • copa wpa coppa copa. f. coppa

camisto

Vona Cimmerischen lorus bis an den Pha

camischa

tsis.

•

c. de f . c. croxe crox . cauo de croxe c. de f •
matrega madaq matrega matrega Matrega matrega Uoelha

•
map

•
mapa

triuisie • triuisie tinisse trinisie
• ermine

calolimene calalmia calolinien callo limen calolimene
maurolaco maurj locho mauro loco maurolaco nafilaco Mao lochao mauolacho cori
correto c. caico goreto coreto coreto correpto correto cartos



S·%
» r , , i I -;ί ί "ί; V U ■■ , » ‘· 7 ν H Ai ■*?-' ο -ν ΐ ί 'ο · ·:ι ■: B

,mv.

1Oiff 'O:

'
' . ' ,

ft S J 1 /:
*■*- .... .............. .................^.......—

.3ΐ<Ιβί·ϊ '<j ''B. Irgef--Z S 53 O Sn ! Ί Λ

armoi>i1
-

oiigsm ! « ί: ors-;v

.
■

j

mox . . : - -■ fff: Y :
"

11iιοί ■ ' yso J '■
.

- cB ■ ■ ■■ -

- OxiiiO:: o-m-ο.·· ' ■£

Ä X BifiixmqJ o-jf-io S BtiiSaol EtMcsfi ·
OOMEXS- bh .ff !· !UW-X- 0;

- - YfeWi- ujposijsfiis:
'

»- isnitoB ■
SCffiO O- .O

0*800 oioO
OSfiieJI oofiifij ffJXfOUjj

a» ■
efioe .8:

: mr oi
t>j*{r

0 xhIuex Iiifi fi

Oliy e-b ·>

-i: Snbseq 
■ ozird eS .·>

js<In >sb o

'omni
■ · .:

VUxy>ter;>,$V:a'r. ’

£ Icori

■
JUO S©< ; 

OOiJKi ,O .

ί oiii itmfi 

v-".vb ·-mÄ

es 03··:
'Woir---.'

■

" siXOioi')

.

.

- SSSri

sqem

'

-'-'O '.UJ

esu Jeqoooi,

oCfti.7ui.|.·

ofibgölei .q:
'

udooiu :

Χί-η:

-; me 

ή Jluso sJioO
O:.; 'qjU;-,a

öS:

asöXEisi

o ;Ä ...... oK&aäsSw
OA

.

.



31
Karte der Universität.

maurazechia 
f. Iondia 
porto de susaco 
alba zechia

sanna 
c. decuba 
costo 
laiazo 
caccari 
s. sofia 
c. degiro 
pezonda 
c. debuxxo

f. nicola 
sauasstopoli

p. mengrelo

cicabar

gotto

tamasa
corebendia
negapotimo
lipotimo

2

Karten des

maurazecha 
flumen londina
р. sacho 
albazequia

sarnia
с. cuboy 
Goto 
temasa 
tecari
S. ssoffia 
Gr. giro 
pezona 
c. buxo

flum nicola 
Sauastropoli

p. mingello

cicabo

Gote

temasa
Gorbendia
negapotimo

Kriegsminis teriums.

mauro iachia 
flumen londina
р. de susaco

sana
cavo de cuba
costo
laiaco

sta sofia
с. de giro 
pezonda

nicola
Sauastropoli

cicabar

goto

tamasa

Iip .. . m.

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. X. Bd. I. Abth.

----------- »- -----------—------------- --------------------------------- —------------

4 5 6 _____ ___________7___________________
Karten der königlichen Hof- und Staats - Bibliothek.

maurazechia maurasechia Mauro zichia [zichia mauazechia
ff. Iondia f. Iondia . f. londina [prouincia f. Iondia fruslomdina

p. de susaco p. declisacho . p. de susaco p. de susacho «j prataxo

albazechia albasechia alba zichia alba zechia η!
H
P3

alla zequia
zichia • canaembor

sanna sanna sanna sanna ■
c. de cuba c. decuba cauo de coba c. de cuba S gipi

costo costo costo costo •
laiazo Lagasso laiazo tuasa
caccari carcary caccari ficarla

s. sofia ZIQDl s. sofia . S. soffia S. sofia samtasofia

c. de giro c. de giro cauo de giro c. de giro . c. giro

pezonda pezonda pezonda pezonda pezonda

c. de buxo cauo de buxo | Auo- c. de buxxo c. buxo
. pesonda | gaxia •

f. nicola s. nicola . f. nicolla f. nicola ffusnicolo

ssauastopoli sanapostolo Sauastopoly sauastopoli sanistopoli

•
p. mengrelo p. mengrelo . p.malfitan jauogaxia p. mengrello •

• [prouincia •
cicabar cicabar cauo zizibar cicabar •

gotto goto goto gotto gote

tamasa tamasa tamasa temasa

corebondia corebendia correbendia core bendia ■
negapotimo negapotino nega potino negapotino negapotime

lipotimo , • Lipotino lipotimo llipotimo





Karte der Universität. Karten des Kriegsministeriums. Karten der königlichen Hof - und Staats-Bibliothek.

Vom Phasisin den Halys.

fasso GE ORGIANIA faso carcosia fasso MENGRELI fasso HH
OP*

Mengrelia fasso 1 l

5 paliostoma polistomo paliostro . . paliostoma
Pu

paliostoma ■

. s. zorzi S. grigor st. zorzo sanzorzi s. zorzi < ■ .

I louati louati louati louati louati Louaty louati
e s5
W Ma <1 Ilanati

10 gonea • gonea gonea GEORGIAH conea gonea gonea
Ph< .

arcani arcani • arcani arcani arcauj arcani Uarcani
ARMENIA- quisa - quisia pisa quissa quisia qusa

sontina MAIOR sentina sentina sentina sentina > sentina lexia pro- sentina semtina
• • • . Iuincia

15 risso riss o riso risso riso risso risso riso
c. de croxe c. de crossa c. croxe c. de croxe cauo de croxe c. de croxe c. de cro
stillo estillo stilo stillo stillo stillo salo
siirmena surmena sirmeno surmena surmena soaena surmena semriona
flonda ARMENIA- fronda . flonda Honda flonda Honda

20 trapesonda MINOR traposonda trapasonda trapesonda Hpezonda trapesonda I impera- trapesonda trapasomda
platena platena • platena platena platona I tore de tra- platena platema

[sgordilli] • • • • I pesonda •
giro giro cauo giro giro giro giro giro gita
uiopoli • uiopoli uiopoli ♦ viopoli uiopoli

25 [carolla] • .

. s. uigeni S. vigeni S. vicente s. uigeni . . S. vigerij s. uigeni
lartos lartos lartos lartos Iartos Lartos laitos laitos
tripoli tripoli . tripoli 4 tripolj tripoli tripoli
zefano zefano • zefano • zefano zefano sefana
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ίο

15

20

Karte der Universität.

2

Karten des Kriegsministeriums.

giraprimo
chirizonda
sanuasili
omidie
bazar
sechin
santhomao
lauona

[diassoni] 
porrnon 
fatiza 
liomo 
Iamiro 
liminia 
Iiri o 
simisso
platagona CAPPA- 
langusi DOClA

lalli
panigerio
calipo
carossa
sinoppi
erminio

Karten der königlichen Hof- und Staats-Bibliothek.

giraprimo
girasonda

giraprimo giraprimo gira ptrino giraprimo
Sirizonda chirizanda chirizonda Chisonda chirizonda
S. vaxili • san uaxili . San vaxilj sanuaxili
ho midi • omidie omidea omidie omidie
vezar • bazar bazar Bazar bazar
cecim * sechin Bechim sessin sechin
S. tomao san tomao santhomao santhomao San tomao san thomao
leona • lauona lemiso Leona lauona

p. mon p. mo pormon pormoni porman pormon
fadida fadnica fatiza fatiza fadissa fatiza
homo homorio homo homo homo homo
lamiro lamiro lamiro ♦ Laxmiro lamiro
limina • liminia liminia Limina liminia
lirus • lirio • Lirio lirio
simisso • ssimiso simiso Simjso simisso
plantegona • platagona platagona plategona platagona
langasi languissi Iangusi langusi

Vom Halys Tun den Bosporus.

Langoisi langusi

lalij Iali lalli lalli Lally lalli
panigario panigero panigerio panigerio panigro panigerio
Gallipo • calipo calipo gallipo calipo
carossa • carossa carosa carossa carossa
Sinopi Sinopi sinopi sinopi Sinopy sinopi
ermo erminie erminio erminio . p. Erminio erminio

gräo trapizomda 
serizomda 
s. baixili

uezar
ccecino
zornao
lleona

p. mo
fadida
liomo
llamiro

liros
llimosa
pllanitenga
llamgasi
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1
Karte der Universität.

2 3 4 5 6 7 8
Karten des Kriegsminis teriums. Karten der k ö n i g 1 i c h e n Hof- und Staats-Bibl i o t Ii e k.

Iefti rofetti Io fetti lefti lefti Loifety lefti tofeti
stefanio GALATIA S. steue san stefano stefanio . San stefano stefanio s. esteui
quinoli quinolj • quineli • quj nolj quinoli .
ginopoli Ginopi • ginopoli quinopoli ginopoly ginopoli ginopi
carami ....ani • carami carami Carami carami
gira petrino . . rapetino Girapetrino girapetrino girapetrino gira ptrino girapetrino
castelle castellas • castelle castelle Casteles castelle castellas
comana comano comano comana . comano comana camano
tripisilli tripolj tripisilli tripixili tripoly tripisilli tripilli
buscan buschani • buscan buscani Bustani buscan bustani
samasto Siuasto Samastro samasto samasto Samastro samasto sanastro

parteni partemj partemi parteni parteni partemj parteni parhemi
thio thio thio thio • thio thio thio
c. piselo c. pichello • c. piselo c. piselo cauo picello c. piselo C. picillo
moline molina molini moline moline Molline moline molinai
aguia agni - aguia • aqnoa aguia
penderachia impo p. Raixa penderachia penderachia penderachia penderachia pontanasia

l nipo lirio • nipo nipo nipo nipo impe
lirio. p. naxia lirio Iiro Lirio lirio Iiro
zagari zagarj zagar zagari zagari zagary zagari
aqua aqua aqua aqua aquoa aqua
fenosia fenexia • fenosia fenoxio fenosia feno
carpi carpi • carpi cdpi Carpy carpi carpi
depotimo depotinio • depotimo dipotino depotimo rido
silli sili ■ silli silli silli depomto
riua . ane • riua riua
giro giro * giro giro giro
scutari scuta scutari scutari scotary scutari ■





Anmerkungen.

Abh. d. I. CL d. k. Ak. d. Wias. X. Bd. L Abth. 35





I. Vom Bosporus bis an die Donau-Mündungen.

GIRO. ‘Ιερο'ν το Βυζαντίων, im Gegensatz zu Ίερο'ν το Χαλχηδονίων, 
nach Strabo, 7, 6 ρ. 265 ed. Müller. cΙερόν Ρωμελίας zu Gillius’ Zeit. 
Vgl. O. Frick zu: Dionysii Byz. Anaplus Bospori p. 29. Heute Rumili 
Kmvak. Beide uralte Tempelstätten bezeichnen unsere Karten mit gleichem 
Namen; über die letztere auf asiatischer Seite siehe unten am Ende 
dieser Bemerkungen.

IILEA. Φιλεας u. Φιλίας", vgl. C. Müller Geograph! Graeci minores 
1, p. 224, zum (sogenannten) Scymnus Chius v. 723:

Βυζαντίων χώρα Φιλία καλούμενη.
MALATRA heute noch Cap Malatm.
OMIDIA. Μήδεια der Byzantiner, an der Stelle des alten 2αλμνόηοοός, 

heute Midia; vgl. Tafel Symbol, critt. 2, pag. 98. Urkundenbuch von 
Venedig 1, p. 474. C. Müller zum Scymnus p. 224. Viel genannt als 
byzantinisches Archiepiscopat, s. Actus Patriarchatus Constantinopolitani 
ed. Miklosich et Jos. Müller (t. 2) in indice.

STAGNAIRA. Unter den Lesarten ist Stachynay u. Kstahuine beson­
ders auffallend. Es träfe auf Qvvidg ακτή, C. Müller p. 400, zum Periplus 
des Arrian. Die mittelgriechische Redeweise ές Qvvid δα konnte allerdings, 
nachdem ihr Sinn verloren war, verschieden mundgerecht gemacht 
werden. Heute Cap Ainata. Ist aber das Wort romanisch, so hat 
Du Gange schon das rechte gefunden, wenn er zu Anna Comn. Alex. 10, 
p. 216 ed. Venet.: περί την ιερήν λίμνην . . τής Άγχιαλου αγχον διακειμενην 
bemerkt (ρ. 79 der Ven. Ausg.): ,,illa forte de qua Plin. 1. 4 c. 11. 
hodie StagnaraA Diesem pflichtet bei Stritten memoriae 3, p. 966. 
Stagno ist allerdings vulgär gleich λίμνη.

GATOPOLI. Άγαδάττολις der Byzantiner, Tafel a. a. O., Urkunden­
buch. \on Venedig 1, p. 4 c 4; heute Ahteholi, Αυλαίον τείχος des Arrian, 
Müller p. 401.

SISOPOLI. 2ωζόπολις der Byzantiner, Tafel a. a. O., Urkundenbuch 
a. a. O., früher Απολλωνία Strabo 7, 6, 1. Heute Sizoboli.

35*
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μΞ™τ Αγχΐα'λν’ ^™ίαλος der Griechen u. Byzantiner; heute Akiali.
jC Jj* Μεσημβρία, uralt. Μεγαρέων άποιχος, S trab O 7 61’

heute Missivria.
C DELEMANO, -t,; Αίμον ορος μεχρϊ της όενρο !ϊαλάττης όιηκον, Strabo 

, b, 1. mons Haemus vasto iugo procumbens in Pontum, Plin 6 11 45· 
heute Cap Eniona. ’ ’ ’

GALATO erscheint im heutigen Cap Galäta.
VARNA Bdovtj, setzt man an die Stelle von Όόησυός, vgl. Wesseling

1U Jiierochs Synecdemmn p. 408 ed. Bonn.; von den folgenden Namen 
sind

GAVARNA Βιζωνη ? Ulld

tTvr-iiCAIAC^>d" 1- CAIJACRA, η Τίριζις άκρα, später auch Zixoa allein 
(Müller p. 400), byzant. Καλλιάχρη, noch jetzt geläufig.

COS1ANZA. Kiovmavvidva des Hierocles (p. 391 ed. Bonn.) Procop. 
do aedificns p. 307 (ed. Bonn.). „Constantia. Bulgariae urbs, inter 

onopam et Aarnam ad Pont. Eux. sita, hodie CUoustanze et Praslovitschau 
Stntter im Index geogr. p. 262, vgl. II, 603.

Von der bulgarischen Küste an schwinden, wie man bemerkt fast 
alle alte Namen und bedarf es eigener Vorsicht das spätere an früheres 
anzuknupfen. AVir verweisen hier neben anderen auf E. Taitbout de Ma- 
iigny Atlas de Ia mer noire et de Ia in er d’Azov. Odessa 1850.

Im Donau-Delta begegnen uns vier Mündungen; darunter erinnert
LASPERA an Spireon stoma bei Plin. 4, 12, 79. Ptolem. 3, 10.
LICOSTOMA. „Lachostoma e Maurochastro, due citta, che il com* 

mercio avea rese grandi e popolate. Giaceva Ia prima sulla sponda 
superiore della foce piü settentrionale del Danubio; Paltra sulla sponda 
inferiore del Niester non Iungi dalla sua foce.“ Formaleoni storia della 
üavigazione etc. nel mar nero II, p. 111-112. Man setzt Lichostoma 

ob das Vddv στόμα der Peripli? vgl. Müller p. 397 — an die Mün­
dung von KUia. Dieses selbst aber unterscheidet unsere erste Karte 
(wie noch die fünfte des älteren Periplus) ganz deutlich in

CHIELI. Dass CJueli ein Hauptstapelplatz gewesen, zeigt noch ein 
anderes Blatt des gleichen Codex (der Universität) fol. 15 wo es bei 
einem kartographischen Bilde von Moscovien und der mehr östlichen 
Lander am Caspischen Meer in den nackt gegebenen Umrissen des



Pontus am Donaudelta allein als Stadt hervorragt. „II porto di Kilia 
nova rendesi interessante per il traffico dei grani e come il centro di 
tutti i prodotti della Vallachia, delP Ungheria, Bosnia, Servia ed Austria.“ 
Iormaleoni 2, p. 153. Dieses Kilia nova, unser Chieli, im Gegensatz 
zu Kilia vetus, der Insel Achülea, wird von Mattiolo als CUlia an die 
Stelle von Άξιονπολις Assio citta bei Ptolemäus 3, 10 gesetzt; ebenso 
von Moleti. Die ursprüngliche Benennung mag mit der Wanderung 
der Achilles-Sage Zusammenhängen, wie sie in der nächst folgenden 
Station vorliegt.

MDONISI, Άχυλλέως νήσος, Asvxrj, nicht ZU verwechseln mit Αχιλλέως 
δρόμος, wie im Periplus des Arrian geschieht c. 32. lieber diese Insel 
wurde von Beisenden und Gelehrten schon viel gehandelt; vgl. neben 
anderen Clarke lravels 4 ed. t. 2 p. 394—-401 und jüngst Köchly zu 
Euripides’ Iphigenie in Taurien v. 435 :

tuv πολνόρνι,'όον επ’ αί­
αν, λενχάν άχτάν, Άχιλη- 
ος δρόμους χαλλισταδίονς, 

αξεινον χατά πόντον.
ILLA DE BIXES. Diese Station bietet von allen Karten, auch 

den älteren Periplus octuplus mitgenommen, nur eine unserer Karten 
Nr. 2. Ein Beweis von langem Leben der Worte. Diese Insel im 
Donaudelta, heute S. Georg, zwischen dem Arme von Sulina und dem 
von S. Georg, beschreibt Strabo 7, 3, 15: προς δέ ταΐς έχβολαΐς [sc. 
Ι(ί'ΐ:υον\ μεγάλη νησός έστιν η Usvxrj■ χαταοχόντες 4’ αυτήν ΒαΟτάρναι Usvxnoi 
προσηγορεν&ησαν ■ εΐοϊ δέ χαί άλλαι νήσοι πολύ έλάττονς, cd μέν ανωτέρω ναύτης, 
αι δέ προς τη Ααλοίττη. έπτάατομος γάρ έσιν μέγιστο ν όέ το' ιερόν στόμα χαλον- 
μενον, όι ον σταδίων ανάπλους έπι την Hsvxriv έχατόν είκοσι — und etwas 
weitei unten C. 17 nochmals Ol δε' την Hsvxrv χαταοχόντες την εν τφ Αστρο) 
ιησοΛ Hsvxn οι. VgL PtoL 3, 10: τό νοτιωτατον μέρος περιλαβόν νήσον χαλον- 
μένην Πενχην. Mela 2, 7: sex. sunt (sc. insulae) inter Istri ostia: ex his
Peuce notissima et maxima. Jornandes de rebus Geticis ed. Basil. 
a. 1575 p. 007 insular Peuce quae ostio Danubii Ponto mergenti adjacet.
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II. Vom Donaugebiet bis zum Taurischen Isthmus.
(Landenge von Perecop).

MOCASTRO, d·. h. Maurocastro, s. oben unter LICOSTOMA.
Ϊ LUMEN TURLO. ,,Turla est encore aujourd’hui Ie nom que Ies 

Turcs donnent au Dniester.“ Potocki.
ISOLA NOGAY [p. 16, 1. 24] der sechsten Karte ist eine sehr merkwür­

dige Bestimmung, lieber die Stämme der Nogai-Tntaren s. Hammer mehr­
fach in seiner Geschichte des Osmanischen Reiches, z. B. 4, 169 (vgl. den 
Index) und in der Geschichte der Chane der Krim p. 116. Zu ihrem 
Aufenthalt in Bessarabien haben wir damit einen für diese Zeit gütigen, 
wohl neuen Himveis. Die Nogai-Tataren nordwestlich vom Caspischen 
Meer hat ein Blatt des Universitäts-Codex als einen Hauptstamm, wie 
er es denn war; vgl. Klaproth zu Potocki histoire primitive des peuples 
de Ia Russie p. 128.

BORISTENE. Potocki macht hier einen Ab schweif, welchen ich 
bei der Seltenheit seines Memoirs wiedergebe:

,,Ici j’mterromprai mon Periple, pour dire quelques mots sur Ies 
differens noms que Ton a donnes au tieuve Dnepr. Les anciens Ie 
nommaient Borysthene, mais Ia table de Peutinger nous Ie fäit dejä 
connaitre sous Ie nom de Nusacus, et Jornandes, parlant d’evenemens 
anives dans Ie quatrieme siede, designe Ie Konskyia-vocly sous Ie nom 
TErac. [Diese Stelle des Jornandes ist ‘de rebus Geticis" p. 625 der 
Basler Ausgabe von 1575: tertio proelio ad fluvium nomine Nrac.]

L empereur Constantin Porphyrogenete, ecrivain du dixieme siede, 
est Ie premier qui donne ä ce fleuve Ie nom de Dnepr ou Danapros.

Environ un siede et demi apres, Ies Ous on GJios ont donne a ce 
fleuve Ie nom d’ Ouz-sou, et c’est encore aujourd’hui Ie nom dont se 
servent Ies Pures. Les Ouz sont appeles aujourd’hui Turcomans, ou, 
comme disent Ies Busses, Troukhmentsy.

Le Genois Pierre Visconti, dont Ia carte est de Tannee 1318, 
designe clairement deux Iits differens, et met d’un cote du fleuve aussi 
bien que de Tautre Flumena d’Ellexe; en quoi il montre clairement 
qu il donne Ie meine nom au Dnepr et au Konskyia-vody.

Josaphat Barbaro, quivoyageaitenTannee 1436, appelleie Dnepr IiJlice.



Contarini, qui vovageait en 1473, dit: La fiumana, che si chiama 
Lanambre in Ior lingua, et nella nostra Leresse-

Jean de Lucai qui ne dit pas dans quelle annee il a voyage, appelle 
Ie Dnepr L’Exi, et plus Ioin V Exij.

Graciosus Benincasa, dont Ia carte est de Tannee 1480, ne donne 
aucun nom au Dnepr, mais il est Ie premier qui de sign e Ie Konskyia- 
vody sous Ie nom de Erexe; nom qui ne s’eloigne pas essentiellement 
du nom d'Erac, que Ieur donne Jornandes.

Hoctomane Freduce, qui etait d’Ancone aussi bien que Benincasa, 
et qui a fait sa carte en Γannee 1497, se conforme en tont ä son 
compatriote.

Baptiste Ie Genois, dont Ia carte est de Vannee 1514, donne au 
Dnepr Ie nom F. Lüssem.

Enfin VAtlas anonyme de Ia bibliotheque de Wolfenbuttel met 
Boristhene fiume, et plus bas F. Lasen, puis Orexe.

Telle est Ia singuliere histoire des divers noms qn’ a portes Ie 
Dnepr. L’obscurite qui Venveloppe est due en partie ä ce que Ies 
habitans des bords de ce fleuve ont regarde Ie bras oriental comme 
une continuation de Ia riviere appelee aujourd’hui Konskyla-vody. Si 
bien que Ie fleuve ne portait ]3as Ie meine nom sur sa rive droite que 
sur sa rive gauche. Au reste Ie Konskyla-vody n’est autre chose que 
Ie Panticapee [lies Panticapes\ d’Herodote, et il n’y a, pour s’en convaincre, 
qu’ ä ouvrir cet auteur ä Vendroit oü il parle des fleuves de Ia Scythie; 
mais en voila dejä assez sur ce sujet, que je reserve pour un memoire 
Particulierit.

Potocki hat diesen Passus selbst zum Theil wiederholt in seiner 
Histoire primitive des peuples de Ia Russiej in der Ausgabe von M. 
Klaproth, Paris 1829 p. 161. Man vergleiche hiezu p. 145. Am Schluss 
dieses Bandes findet sich auch das ganze cMemoire sur Ie periple du 
Pont-Euxin sammt der Karte wieder abgedruckt, da das Original äusserst 
selten und überaus kostbar geworden ist; man zahlte für ein Exemplar 
ohne Karte 155 Franken. Ob Potocki, wie er oben- am Schluss sagt, 
ein eigenes Mernoir hinterlassen hat? die Aufzählung seiner Werke bei 
Klaproth hat es nicht.
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Auf unseren Münchener Karten ergibt sich folgende Zusammen­
stellung der verschiedenen Namen des Dniepr:

1. horisthene f. — f- lusen. erexe.
2. — — erexe.
3. — — elleixe.
4. — f lusen. erexe.
5. — f lusom. erese.
6. — — erex.
7. f. lusen. f. horisthene. erexe.
8. -— — clexe.

PORTO DE BOVO. Nach den Karten eine grosse Insel im Dnieper- 
Liman. Ptolem. 3, 5 gibt καλός λιμψ>, nach Mattiolo Bon porto, hoggi 
Porto ho, nach Moleti Bonus portus [Porto ho]. Schon Potocki bemerkt, 
dass von einer solchen Insel keine Spur mehr sei. Es könne durch 
den Strom eine Veränderung eingetreten sein. Wie gewaltig derartige 
Vei Schiebungen oder Umgestaltungen an den Mündungen jener wildfrei 
aus ström enden Flüsse sind, bezeugt uns Becker in der angeführten 
Schrift (S. 23) vom Bniester: „Aus dem von mir bisher Gesagten geht 
hei vor, dass ich mir die Gestalt des Landes bei der Mündung des 
Dniesterlimans im Alterthume ganz verschieden von der jetzigen denke, 
aber Jeder, der hinlänglich bekannt ist mit den Eigentümlichkeiten 
der hiesigen Müsse, wird meiner Ansicht, als einer richtigen und voll­
kommen wahren, seine Billigung kaum versagen können. Bei Unter­
suchung des von uns näher zu behandelnden Ufergestades müssen wir 
nämlich die Formationen der ältesten historischen Zeit von den Nach­
bildungen späterer Jahrhunderte genau unterscheiden; und namentlich 
auf die λ- ei änderte Gestaltung fast sämmtlicher Flussgebiete ausdrück­
lich hinweisen. Das Streben zur Bildung von Peresypen, jenen die 
Flusslimane vom Meere trennenden Sandbänken, ist bei den hiesigen 
Flüssen ein so allgemeines, dass, wenn die Hand des Menschen hier 
nicht kräftig eingreift und dem allmählichen Wirken der Natur nicht 
gebieterisch entgegentritt, nach dem Verlaufe einiger Jahrhunderte durch 
die sich unvermerkt bildenden Peresype die direkte Verbindung der 
Donau und des Dniesters mit dem Meere gänzlich aufhören muss.“ 
Ueber die Schwierigkeiten der Fahrt im Bnieper-Liman vgl. Jules de



Hagemeister ‘Memoire sur Ie commerce des ports de Ia Nouvelle Russie3 
(Odessa 1835) p. 62.

ZACORI. Αχιλλέως όρόμος der Alten. Ptolem. 3, 5 ed. Holet. ,,Oc- 
cidentale Achill ei cursus promontorium quod sacrum vocatur promon- 
torium — ho die Sagoriu. Ebenso Mattiolo.

MEGARICO. Plinius 4, 12, 85. In ora a Carcinite oppida
Taphrae . . . mox Heraclea Cherronesus .... Megarice vocabatur antea, 
praecipui nitoris in toto eo tractu, custoditis Graeciae moribus. Hier 
hätten wir in Erhaltung des uralten Namens einen Beweis für die letzten 
Worte des Plinius. Woher aber dieser Name auf Scythien ? Es müsste 
eine Enkelcolonie der Megarer von Mesembria gewesen sein, vgl. Strabo 
7, 6, 1. Der gleiche Name begegnet uns für eine der Lycischen Inseln 
auf dem Paraplus von Armenien.

PIDEA. Ptolem. 3, 5 hat αλοος Εκάτης ά'κρον, bei Mattiolo: Selva 
di Diana promontorio, hoggi Pidea citta; bei Moleti: Nemus Dianae pro­
montorium [ Pidea civitas.

G. DE NIGROPOLI. Das heisst NecropyIae; ,,portes de Ia mort, 
nom que Ie Grecs avoient donne ä ce golphe a cause de quelques rochers 
qui en rendoient Pentree dangereuse.“ Potocki. Es ist die Einfahrt 
gegen das heutige Perecop. Constant. Porphyrog. de admin. imp. c. 42 :
ccTto το Gtofiiov TtoTccfiov zov Λαναπρεως ειοι tcc Λόαρα xal εχεΐύε χόλτνος εΟτΙ 
μεγας ο λεγόμενός tcc NsxqottvXuy εν (p τις διελ&εΐν (χδννατεΐ παντελώς,

IHISCAN (Sescham). ,,A peu pres ä Ia place ou est aujourd’hui 
Perecop.u Potocki. Ptolem. 3, 5 ή Βνκη λίμνη — bei Mattiolo und Mo- 
Ieti: Seschan. Bei beiden wird auch der eben berührte Cercinitische 
Busen mit golfo de Nigropoli oder Golfus Nigropolorum identificirt. 
Uebrigens erscheint unser Seschant erklärlicher Weise auf den meisten 
Karten mehr am östlichen Einschnitt des sogenannten faulen Meeres, 
daher hinter Vospro oder Kertsch.

III. Der Taurische Chersonesus (die Krim).
LEFTI. Λεπτή? Wenigstens begegnet uns das nämliche als Station 

unten auf der anatolischen (kleinasiatischen) Küste.
GLREZONDA. Bei Petro Vesconte noch Persona, das altberühmte 

Χερσόνησος, Χεροων der Byzantiner, seine Ruinen nun vereint mit denen 
des neuen Sebastopol!

Abh. d. I. CI. d. k. Ak d. Wiss. X. Bd. I. Abth. 36



CEMBARO. Συμβόλων λιμη'ν, Strabo 7, 4, 3. Heute Balaklawa.
LAIA. AiaZc Iaitbout de Marigny. ,,Ia Lagyra de Ptolemee.“ 

Potocki. Die Stelle des Ptolemaeus ist 3, 6 Λαγύρα, ed. Mattiolo: Legira.
S. IODARO. ,,Cap AiotodorZc Marigny.
YAGROPOLI oder PAYGROPOId deutet vielleicht auf Ακρόπολις, 

eine Hochstation, eine Ακρα; solcher Hochburgen gab es dort unter den 
Byzantinern mehrere.

LUSTA' i)aujourd’hui AlusAycc Potocki, der mit Recht auf Procop. 
de aedificus 3, 7 (ed. Bonn. p. 261) hinweist: xa\ μήν και Βοσπόρου xal
ΧερΟωνος πόλεων . . . πεπονηκότα παντάπαΟι τά τείχη ευρών (seil. Ιουστινιανός) 
ες μεγα τι κάλλους τε και ασφαλείας κα&εστήσατο χρήμα. ί'νΖα δή και φρούρια 
πεποίψαι τό τε Αλουστου καλούμενου και το εν Γορζουβίταις. Eine geogra­
phisch bedeutsame Stelle liefern hier die Acta Patriarch. Cpolitani II, 
p. 150 Nr. 419 aus einer πραξις του Χερσώνος, wo eine Synode vom 
J- 1390 ausspricht, der Metropolit solle wieder erhalten τη'ν χώραν Kiv- 
σανονς και παύαςτάς περί αυτόν του αίγιαλον χώρας, τη'ν Φοΰναν, την Αλανίαν, 
την ΑλούΟταν, την ΛαμπαδοπαρΑενίταν και την Σνκίιαν μετά' και του Χρίχαρι.

SrIGTA oder STOTY, richtiger Scuty, heute Uskut. Σκν&οταύρων λιμτ}ν 
des Anonymus §. 52, u. Arrian §. 30.

SODΑΙΑ, Σουγδαια, ein Hauptplatz der Genuesen. Noch bedeutender aber
CAFA, Καφά, so seit Constantin Porphyrogenetes de admin. imper. 

C. 53, Θεοδοσία der Hellenen. Eines παλαιός λιμη'ν Svrfj περιοχή τον Καφά 
erwähnen die Acta Patriarchat. Cpolitani 1, p. 486, Nr. 226.

ZAVIDA. Κώμη Καζάκας des Anonymus §. 50. Καζάκα des Arrian 
§. 30. Heute TaeKkatschik.

CII RICO, ορος Κψμεριον, Strabo 7, 4, 3. τό Κιμμερικόν πόλις ην πρό- 
τερον επ'ι χερρονήσον ιδρυμένη, derselbe 11, 2, 5. Vgl. Müller zum Scymnus 
p. 233, und zum Anonymus p. 415.

ASPROMITI mahnt an: τό Σάρκελ Ασπρου όσπίτιον bei Constantinus 
Prophyrog. de admin. imp. c. 42 (p. 177 ed. Bonn.). Vgl. Vivien de 
St. Martin Ies Khäzars p. 39.

VOSPRO offenbar das alte Βόσπορος (d Κιμμεριος), das die Italiener 
des Mittelalters bewahrten, früher Παντικάπαιον, das jetzige Kertsch, 
eine wahre Fundgrube von Alterthümern. Clarke a. a. 0. p. "100: the 
natives of the Crimea still call the town oi Kertchy Vospor, and the



straits Vospor, although they write the word Bospor. In der Note 
(p. 451) wird noch Plin. 4, 12, 24 angezogen: ad Panticapaeum quod aliqui 
Bosporum vocant. Vgl. Müller p. 414. Potocki aber setzt Panticapaeum 
auf die nächste Station

PONDICO, PANDICO und identificirt Kertsch nur mit Vospro. Heyd 
a. a. 0. 1863 S. 164. Wenn Saint-Martin a. a. 0. p. 69, 70 annimmt, 
dass nach Gründung des Chanats in der Krim im J. 1441 der Name 
Gasaria ausser Gebrauch gekommen und allmählich erloschen sei, so 
bringen mehrere unserer Karten noch ein Dasein desselben hundert 
Jahre später in Evidenz; allerdings nur für die Krim.

IV. Die Küsten des Mäotischen Sees (des Azowschen Heeres).

Von den nächsten „Stationen, welche ausserhalb der Strasse von 
Jenikale theils noch der sich daran schliessenden Küste angehören, dann 
aber in dem breiten Golf des Bon, einer vielbesuchten Wasserstrasse, 
zu suchen sind, ist

COMANIA, zugleich wohl auch landschaftlicher Begriff, Sitz der 
von den Genuesen zurückgedrängten Comanen. Ptolem. 3, 5 ed. Molet. 
Cnema civitas: Comania vulgo. So auch Mattiolo.

CABARDI verbinden Potocki und Saint - Martin mit den Κάβαροι 
des Constantinus Porphyrog. 1. 1. c. 39 p. (171 ed. Bonn.); letzterer 
bemerkt p. 71: ,,Ies cartes genoises du moyen äge inscrivent Ie nom 
de Cabardi vers Ia pointe septentrionale de Ia mer de Zabache (notre 
mer d’Azof), ä Pouest des bouches du Don, indice certain de Ia presence 
de Ia tribu sur ce point ä une epoque comprise entre Ie XII6 et Ie XVc 
siede. Ce nom de Cabardi nous Signale Ia forme que Pancienne deno- 
mination des Kabars ou Kaberes, teile que Pecrivent Ies Byzantins, 
avait prise dans Pusage vulgaire“. Die beiden genannten Herausgeber 
des Ptolem. setzen Tabardi an die Stelle von Hybris.

TANA, Venezianischer und Genuesischer Stapelplatz, am Don, wie 
vordem der Hellenen: έπί τω ποταμοί και τη λίμνη πόλις ομώνυμος οϊκεΐται 
Τσ.ναίς, χτίΟμα των τον Βόΰπορον έχόντων Ελλήνων .... ην δ’ εμπόριο ν κοινόν 
των re 3Αβιανών καί των Ευρωπαίων νομάδων και των εκ τον Bod π όρον την λίμνην 
πλεόντων, των μΐν ανδράποδα αγόντων και δέρματα καί εϊ τι άλλο των νομαδικών, 
των δ’ έο&ητα καί οίνον καί τάλλα, οΟα της ημέρου διαίτης οικεία, άντιψορτιζο μενών.

36*
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Strabo 11, 2, 3. So war es in Tanais, so in Tanna, so in Azow, und 
ist es heute noch in den Häfen jener Küste.

Im Cod. lat. Hon. 10801, fol. 188 steht folgende Notiz von der 
Hand des Venezianers Johannes Bembo, dessen Autobiographie Mommsen 
in unseren Sitzungsberichten 1861, 1, 5, p. 581 ff. veröffentlicht hat. 
Sie schickt sich gerade hier bekannt gegeben zu werden:

Da Ia boccha del fiume de Tanais se nauiga in suso millia 18 doue 
e Ia terra de Ia Tana a banda dricta nel Asia.

Da Ia Tana fino in Moschouia i. e. in Rosia sono zornate ad 
cauallo n°. 40. Li Moschouiti i. e. Rossi ueneno cum suo zopoli grandi 
come brigantini ad Ia Tana zoso per Io fiume Tanais et portano pelle 
fine ad uendere et altre dose.

CASAL DELI ROSSL Ptolem. 5, 9 Πανιάρόις, hoggi Gasal de Eossi 
Mattio Io. Eubrorum vicus Moleti.

IACARIA. Tocari bei den genannten Herausgebern des Ptolemaeus 
(o, 9) an^ der Stelle von Eatarve ^ΙΙαταρονηJ.

BACINACHI. Eine wohl unbestreitbare Hinweisung auf die viel 
genannten, weitgreifenden Πατζίναχοι; vgl. Stritter memoriae 3, 773 ff.

TAR MAGNO. Trari magno bei Mattiolo zu Ptolem. 5, 9 an der 
Stelle von Τνράμβη. Trapano hodie Moleti.

LOTITL jAztimt,ου ποταμού sxßokal Ptolem. 5,9. Latiti hodie Moleti, 
Lariti Mattiolo.

GOPA. ,,C’est Pembouchure occidentale du CoubanE Potocki. εμβάλλει 
όέ εις την λίμνην (sc. Κοροκονόαμΐτιν, heute der Golf von Taman) άπορδωξ
τις τοϋ Άντ ι-χε ίτ ο ν............ τινές όδ χαι τοντον το'ν ποταμόν ciYnuv ιν προβαγο-
ρενονΟι, χαϋώπερ χαι τον προς τι7 Βοονοίϊένει Strabo 11, 2, 9. Coppa war 
ein bedeutender Platz des Genuesischen Handels.

V. Vom Cimmerischen Bosporus (der Strasse von Kertsch)
bis an den Phasis.

CAVO DE CROCE. Naoh den besagten Herausgebern des Ptolem. 
Κιμμεριον άχρον.

MATREGA. το κάστροv τον Μάταρχα des Constantin Porphyrogen. 
c. 42 (ed. Bonn. p. 177); vgl. darüber Vivien de Saint-Martin etudes 
de geographie ancienne 2, p. 239. Matriga bei Mattiolo zu Μάτψα



des 1 tolem. 5, 9, während IMoleti hier Copa setzt. Ein μητροπολίτης 
Ζηκχίας xal Ματράχων kommt vor in den Acta Patr. Cpolitani II. p. 269 
Nr. 504.

MAPA heute Anapa stellt man mit ZivSixrJ der Hellenen und der 
Peripli zusammen. Vgl. Strabo 11, 2, 10 und 14. Müller zum Arrian p. 394.

CALOLIMENA, ob ιερός λιμν]ν des Arrian? vgl. Müller p. 393.
MAURO LACO. Bei Ptolemaeus 5, 9 wird ein Bata portus und 

ein Bata oppidum unterschieden, jenes ist bei Mattiolo und Moleti porto 
Mauro, Maurus portus, dieses Mavi. Wegen Βατά κώμη xal XiprtV vgl. 
Strabo 11, 2, 14. Man setzt Maurolaco an die Bai von Ghelmäjik, 
Calolimena an die von Tscheme (Swdjuk Kaie).

MAUROZECHIA u. ALBAZECHIA, sowie ZICHIA (Karte 6). Diese Na­
men spiegeln, wenn nicht die Ζυγοί des Strabo (11, 2, 12), doch die Ζηκχοι 
des Procop (de bello Cloth. 4, 4, p. 473), die Ζηχοι, Ζηχία (Ζιχία) des 
Constantin Porphyrogenetes wieder. Vgl. Müller zu Arrian p. 379, 380, 
393 und die ausführlichen Untersuchungen von Saint-Martin a. a. 0. 
p. 161 ff. 219 ff., besonders p. 171, 213, 240. Die Herausgeber des " 
Ptolemaeus bestätigen es, ’Άμψαλις und Albasequia gleich zu stellen.

F. LONDIA, nach den Herausgebern des Ptolem. 5, 9 Ψυχρός ποτα­
μός. Die Form deutet auf einen Accusativ. ’Φιοϋντα ? vgl. unten an der 
anatol. trapezuntinischen Küste FLONDA.

PORTO DE SUSACO, nach eben diesen der Sinus Cerceticus, Κερκέτιος 
κόλπος, desselben.

SANNA hinwieder mahnt an die ζάννοι, Τζάνοι der Hellenen und 
Byzantiner. Vgl. Müller p. 378. Saint-Martin p. 182.

CAVO DE CUBA nach Mattiolo und Moleti Ταρετιχή άκρα des 
Ptolemaeus.

LAIAZO. Diese Station mit fast gleichen Varianten haben unsere 
Karten am Meerbusen von Issus, wo es dem alten Αϊγαΐαι entspricht, 
vgl. Urkundenbuch von Venedig 1, p. 375. Müller zum Stadiasmus 
Maris Magni p. 479.· Der nämliche Ort kann auch an der Küste von 
Avogasien bestanden haben. Oder ist das Wort ein Rest der alten 
Achäischen Küstenanwohner, von denen dort wohl Strabo 11, 2, 14 
berichtet (ή των Αχαιών και των άλλων παραλία μέχρι Aioβχονριάόος), der 
παλαιά ‘Αχα'ια Arrians? Vgl. Müller ρ. 393.



*

S. SOFIA, οίνάν&εικ Oenanthia des Ptolem. nach den italienischen 
Herausgebern.

AVOGAXIA (auf Karte 6) nach eben diesen Fortia Moenia, Kaqrsqov 
τείχος desselben.

PEZONDA. TMvovvru (mittelgriechisch), Πιτνονς bei Strabo 11, 2, 
14. ,,La Bitchvinda des chroniqueurs georgiens, nommee plus habituelle- 
ment Pitaiounta dans Ies relations europeennes“. Saint-Martin p. 213.

SAYASTOPOLI. ΙΣεβ U Or ό πόλις πάλαι /tιούχονριάς εκαλείτο, αττο ιχο ς των 
Μιληοίων. Arrian Periplus §. 14. Müller ρ. 378 und ρ. 61. ,,Hoggi 
Savatopoliu Mattiolo, ,,vulgo Sebastroporiu Moleti.

CICABAR (Cicabo Karte 2), Kvavsov ποταμού έχβολαΐ Ptolem. 5, 10. 
,,Cicabou beide Italiener.

COREBENDIA. Σιγάνεον Ptolem. 5, 10, ,,Garbendiau dieselben.
NEGAPOTIMO. Nsd πόλις Ptolem. 5, 10, ,,JSfegapotimou dieselben.
LIPOTIMO. ATa πόλις Ptolem. 5, 10. ,,Lipotomou beide. Während 

die letzteren Namen offenbar auf Küstenflüsse deuten, setzen unsere 
Italiener feste Orte dafür an. Gerade der Strich von Sebastopolis bis 
zum Phasis hat in der topographischen Fixirung noch manche Bedenken. 
Eine Uebersicht gibt Müller zum Periplus des Arrian p. 377.

VI. Vom Phasis bis an den Halys.

1ASS0. ό Φαβις, με'γας ποταμός ..... mit der gleichnamigen Stadt, 
dem altberühmten εμπόριον τών Κό)ϊχων, die nach Strabo (11, 2, 17) auf 
einem Delta lag: Tfl μTv προβεβλημένη τ ον ποταμόν, τη όέ λίμνην, τη όε την 
Τλάλατταν. Das ganze dortige Ufer erscheint bei ihm als ein der Ver­
änderung unterworfenes, von Wadden durchzogenes, wie er denn auch 
schon in der Einleitung (1, 3, 7), wo er von der Anschwemmung — 
πρόοχωσις — an den Mündungen gewisser Ströme spricht, den Phasis 
erwähnt. περί J* τά τον ΦάΟιδος η Κολχιχή παραλία, όίαμμος xal ταπεινή χαΐ 
μαλαχή ονΰα.

PALIO S ΓΟΜΑ, wohl τό παλαιόν στόμα, die ‘alte Mündung3 des 
Phasis, später zum See umbordet.

LOVATI. o BaS-νς ποταμός, Arrian. Peripl. 9, p. 375, Plin. 6, 4 
flumina Acampsis, Isis, Mogrus, Bathys. Der Name ist noch heute in 
Batum als Stadt und Vorgebirg erhalten.



GONEA leitet auf das heutige Gunieh, westlich vom Acampsis.
ARCAYI. d ’Άρχαβις Arrian Peripl. 8, p. 374, Anonym, p. 411, 

heute noch ArMuivi.
QUISSA, KiGGa des Ptolemaeus, Cissa der Tab. Peutinger., heute 

Kisseh; Müller p. 374; nur stimmt die Lage nicht ganz, weil der Arkhavi 
vor dieser Station in’s Meer geht.

SENTINA. mittelgriech. Stinas gleich iAS-Tjvai, von welchem der 
Periplus Arrian. des weiteren erzählt, a. a. 0. p. 374 und 372. Procop. 
de bello Goth. 4, 2. Heute Athina.

EISSO. d "Ρίζιος ποταμός Arrian. Peripl. 8, p. 374.
STILLO klingt byzantinisch. Nach den Peripli treffen noch zwei 

Flüsse d Ψνχρός und d Καλός ποταμός hieher.
SURMENA. 2οναάρμια des Anonym, p. 411. Κώμη 2ονΰούρμαινα des 

Procop. de bello Goth. 4, 2; früher 0Yggov λιμήν, Müller p, 371.
FLONDA. Όφιονς des Anonymus p. 411. Der Accusativ ’ς’Οφιονντα 

ward wie gerne zum Nominativ. Auch hier wäre wie oben bei Arcavi 
eine Versetzung, da dieser Fluss hinter Surmeneh, d. h. östlicher in den 
Pontus mündet.

!TtAPEZONDA. ή Τραπεζονς, πόλις Έλληνίς, Σινωπεων αποικος, επί 
SalciGGrl φχισμενη Anonym, ρ. 410.

PLATENA, das alte Ερμώνασσα, Strabo 12, 3, 17. Arrian. Peripl. 
24, p. 392, noch jetzt Platana. ,,Dieser Ort, der im Munde des Volkes 
wahrscheinlich seit ,Urzeiten diesen Namen trägt, ist von Trapezunt nur 
etwas über vier Stunden entfernt .... Die Platane wächst in der 
Umgegend, besonders am Bach von Kalanoma auf der Seite gegen Tra- 
bosan, mit unvergleichlicher Pracht.“ Fallmerayer, Fragmente aus dem 
Orient, 1, 245.

SGORDILLI auf keiner unserer Karten mehr, nur auf der ältesten 
von Petro Vesconte des Wiener Periplus octuplus (p. 27, 1. 22),' ist
Κορόνλη der Peripli (p. 391 und 410) --- χωρίον εν ω xul όρμος εοτί, por-
tus Ohordule Plin. 6, 4. Der Name scheint also seit dem 15. Jahr­
hunderte vergessen. Heute Ak-halah. Fallmerayer 1, 243.

GIRO (cavö giro). Ιερόν όρος der Peripli (p. 391 u. 410). Heute Cap loros.
VIOPOLI. PIin. 6, 4: sine fluvio Liviopolis. Heute Fol — östlich 

von Boyük-liman — Fallmerayer 1, 240.



CAROLLA (p. 27,1. 25)nur auf einer Karte des Wiener Periplus von 1408 
ist κόραλλα, Arrian. Peripl. 24, p. 391, heute Cap Kereli, Fallmerayer 1, 235.

S. LlOFNT. ,“Αγιος Ευγένιος der Griechen, heute Αϊ-jenesin deresi, 
d. i. Thalbach des heil. Eugenius“. Fallmerayer 1, 236.

LARTOS (Laitos) träfe auf τά Αργύρια der Peripli, p. 391, 410.
TRIPOLL Τρίπολις der Peripli a. a. 0., Plin. 6, 4 : Tripolis castellum 

et fluvius; heute Tereboli, Fallmerayer 1, 230.
ZEFANO (Zeffara bei Yesconte) möchte man auf Ζεφνριος λιμήν des 

Skylax, Ζεψνριον der Peripli deuten, s. Müller p. 64; heute Sephreh.
CHIRIZONDA. So bestritten das Xenophontische ΚεραΟονς, so wechsel­

voll ist die Gestalt des Namens in unseren Urkunden. Selbst ein Tra- 
pizonda taucht daneben auf. In

GIPtAPRIMO, was vorausgeht, scheint die erste Hälfte selbst wieder 
auf Kerasus zu führen, die zweite möchte aber nach einer Lesart PTINO, 
d. i. PETRINO, auf πέτρα hinweisen. Sollte ein wie ein Horn hinaus­
ragender Strandzacken damit gemeint sein, wie sie Fallmerayer dort 
schildert (1, 218 ff.)? oder das Eiland, welches jetzt Kerasun-Ada 
heisst, den Griechen einst Insel des Mars, später Αρητιάς, dem Plin. 
6, 13 Chalceritis hiess?

SANBASILI. ό άγιος Βαβίλιος, oft in den Reisen erwähnt.
OMIDIE. Wie kommt hieher der gleiche byzantinische Name für 

das alte Σαλμνόησσός ? vgl. oben die erste Seite dieser Anmerkungen.
Eigenthümlich versetzt Aeschylus im Prometheus (v. 724 ff. ed. Her­

mann.) das berüchtigte Gestade des thracischen Landes hieher in’s 
Amazonenland am Thermodon

i'v-9 ’ 'Αμαζόνων ΰτρατόν 
ΐ'ξίΐ οτυγάνορ’, di Θεμίοχνράν ποτέ 
χατοιχιονϋιν άμψι Θερμάίόονϋ·’, ΐ'να 
τραχεία πόντον 2αλμυόηUOia γνάύλος 
έχ&ρόξενος νανταιΟι, μητρυιά νεών.

SECHIN. Was oben bei Laiazo an der Caucasischen Küste beobach­
tet worden, kehrt hier wieder. Ein SecMn oder Sessin (Sequin) bietet 
die Cilicische Küste unserer Pergamente. Nun ist 2νχη (2νχέα) nach 
Athen. 3, 78 B. und Stephan. Byz. wirklich eine Cilicische Stadt, deren 
Lage, Östlich vom Vorgebirg Anemurium, durch unsere Karten äugen-



scheinlich wird. Danach ist nun auch Marin Sanudo (Urkundenbuch 
von Venedig 1, 377) vollkommen verständlich und mehrfach zu ver­
bessern. Man darf auch dieses Sechin ohne Gefahr auf Σνχη zurück­
führen. Ein drittes Sechin findet sich am asiatischen Ufer der Propontis.

Diese drei gleichnamigen Stationen, an den drei Ufern Kleinasiens, 
können füglich als ein Anhalt dienen für ,.die Geschichte der Cultur des 
Feigenbaums und seiner geographischen Verbreitung. Die Früchte des­
selben "waren im Mittelalter wohl noch höher geschätzt als im Alter­
thum. Hatte Byzanz einstens seine Σνχαί oder nach Strabo 7, 6, 2 
seinen Feigen-Hafen (τόν υπό rfj Σνχή χαλονμενον λιμένα), so bietet sich 
jetzt noch auf unserer Küste, ostwärts am Cap Hieron-Oros (s. oben GIRO), 
,,eine malerisch schöne Felsenbucht, IndscTiir-Iinian (Feigenhafen) ge­
nannt,“ Fallmerayer 1, 241, wo in der Nähe ,,dichte Obstvrälder aus 
Maulbeer-, Kastanien-, Aepfel-, Birn-, Kirsch- und Feigenbäumen.“

LAA ONA. Βοών der Peripli, λιμήν πάντων άνεμων xccl όρμος νανοίν. 
Müller zu Skylax p. 65; heute Vona.

DIASSONI auf der Karte von 1408 des AAhener Periplus ist Ίαοόνιον, 
Strabo 12, 3, (p. 469 ed. Müller) oder IaGovia der Peripli, heute Jasun. 

PORMON. Πολεμοίνιον der Peripli, Polemonium der Römer, heute Puleman. 
FADIZA. Φάδιοοα (Φαόιοάνη) des Anonymus p. 409, Strabo 12, 3, 

16 hat ein Φάβδα. Heute Fatsa.
HOMO leitet auf Olvόη oder Οΐνιος, heute Unieh, Müller p. 390. 

Ein Hauptstapelplatz des Seidenhandels. Fallmerayer 1, 279.
LAMIRO. εντανϋα λιμήν μεγας ό λεγόμενος Ααμνρων, ορμος νάνοι χαΐ 

νδροΟτόλος, Anonym, ρ. 408, an der Mündung des Thermodon, gedeckt 
vom A'orgebirg Herakleon; vielleicht ein Begriff zum folgenden

L1MINA, wenn dies nicht "Αγχών λιμήν ist (Müller p. 389), wo der 
LIRIO ό Ιρις ausmündet.
SIMISO. ΆμιΟος, πόλις άξίολογος, wie Strabo sagt. AN enn derselbe 

das Land hinter der Mündung des Halys also schildert (12, 3, 13 
p. 468 ed. Müll.) μετά δε την εχβολη'ν τον 'Αλυος ή Γαδιλωνϊτις εΟτι μέχρι τής 

Σαραμηνής, ευδαίμων χωρά χαί πεδιάς πΰΟα χαι πάμψορος, SO hätten wir für 
PLATAGONA als generellen Ausdruck für die Charakteristik des 

Küstenstriches eine gute Begründung. Vgl. die Schilderung der Land­
schaft bei Fallmerayer 1, 36, 37.

Abh. d. I. CL d. k. Ak- d. Wiss. X. Bd. I. Abth. 37



VII. Vom Halys bis an den Bosporus.

LALI ο "Αλνς.
PANIGrERIO, etwa nur allgemein πανηγύριον ,Markt’, wie öfter das 

türkische Basar wiederkehrt?
CALIPO. Κάλιπποι des Anonym, p. 406.
CAROSSA. ΚάρονΟα oder Κάρονοοα des Skylax und Arrian (ed. Müll, 

p. 66. 388). Heute Gerseh.
SINOPI Σινώπη. Sinub.
ERMINIO ‘Αρμένη (Αρμήνη), seit Xenophon Anab. 6, 1,14: άφιχνοννται 

εις Σινώπην χκι ώρμίϋαντο εις Aoμήνην τής Σινώπης.
LEFTI. Λεπτή (αχρα) des Arrian. PeripL §. 21, p. 387.
STEFANI0 Στεφάνη λιμήν, Müller zu Skylax ρ. 66.
QUIN0LI. Plinius 6, 2: oppida Cimolis, Stephane. Κίνωλις der Pe­

ripli, Ginolw heute.
GrINOPOLI Ίωνάπολις, früher Αβώνον τείχος, heute Ineboli. Müller 

p. 387. Zu den hier genannten Stellen füge noch Leon. Sap. index 
eccles. 15, 1 6 Ίννονπόλεως.

CARAMI. Κάραμβις, αχρα μεγάλη, προς τάς άρχτονς άνατεταμένη, StrabO 
12, 3, 10. Das Cap Garambe, in alter und neuer Zeit als Scheide von 
Wind und Wetter im Euxinus bekannt. Fallmerayer 1, 35.

GIRAPETRINO, Vgl. oben. ‘Ιερά Πέτρα. ?
CASTELLE. Die älteste Karte von P. Vesconte gibt hier bestimm­

ter Qitolli, d. i. offenbar το' Κντωρον — έμπορων ποτέ Σινωπέων, wie Strabo 
sagt 12, 3, 10; heute Kidros.

COMANA nicht mehr verstanden, nur eine Lesart Gromena (Wiener 
Periplus v. J. 1408) erinnert sogleich an Κρώμνα, das, wie auch Strabo 
(12, 3, 10) bemerkt, schon Homer unter den Paphlagonischen Städten 
auffuhrt (Ilias 2, 855):

Κρώμνάν τ3 Αίγιαλόν τε xal υψηλούς Κριι'/ίνονς — 

auf diese letzteren treffen wahrscheinlich die
TRIPISILLI; bei Strabo wohl nur δύο SGiol σκόπελοι.

BVSCANI. πλείΟτη όέ και άρίοτη πύξος φύεται κατά τήν ΑμαΟτριανήν και μά­
λιστα περί τό Κύτοορον — berichtet Strabo a, a. 0. Sollte der Reichthum



an Bux und Buschwaldung überhaupt nicht unseren Namen erklären 
und rechtfertigen? Die bis heute unzerstörte Waldpracht der anatoli- 
schen Küste hat wie keiner Fallmerayer vor die Augen gezaubert. 
Wegen der Umgebung von Amassero vgl. ihn, 1, 35.

SAMASTRO. ’ΆμαΟτρις, Αμάστραvgl. Müller p. 405.
PARIFiNL O ΠαρΡένιος ποταμός Sias χωρίων άν&ηρών ιρερόμενος χαϊ Sia 

το ντο τον ονόματος τούτον τετνχηχως —— Strabo 12, 3, 8. Er bildete die Grenze 
zwischen Bithynien und Paphlagonien. Copireana der Karte von 1367 
im Wiener Peripl. ist Cavo pireana und würde auf das Cap Partheni zu 
beziehen sein.

TIO ist Τίος, Μιληοίων όίποιχος, Müller p. 385. Τίειον bei Strabo und 
Skylax, ebend. p. 67.

C. PISELLO, ob Ψύλλα der Peripli, Ψνλλιον des Ptolemaeus? vgl. 
Müller p. 385.

PENDERACHIA. Ποντοηράχλεια der Byzantiner, Ηράκλεια Πόντον __

πόλις ενλίμενος xal άλλως αξιόλογος, wie Strabo sagt 12, 3, 6. Der Name 
hat eine merkwürdige Verschiebung bis zu Punta Bachia erfahren.

NIPO möchte auf Ύπιος fg τόΝνπιον),
LIRIO auf Αίλαιος (Αίλλιυς), zwei Flüsse der Landschaft, passen, vgl. 

Müller p. 383; λ u. £ vertreten sich gerne. Da eine unserer Karten 
(No. 2) diese Stationen vor Penderachia hat, wird die Bestimmung 
noch zweifelhafter.

ZAGARI, Σαγγάριος, Sakaria heute noch.
AQUA. Da Fenosia als Insel den Zusammenhang mit Carpi des 

Festlandes nicht aufhebt, so möchte man hier die schon von Xenophon 
(Anab. 6, 4, 3; vgl. Müller p. 382) gerühmte Süsswasserquelle —
κρήνη όέ ήόεος νόατος χαϊ αφ&ονος ρεονΟα εν αντη τη ϋ-αλάττη — nicht Über­
sehen. Dass die Portulane die Wasser-Stationen so gut als die Saline, 
Moline u. s. w. anführen, weiss der Kundige.

FENOSIA, die Insel Jaipvovaia, Jiiipvri, früher "Απολλωνίας nach dem 
Anonym, p. 402. Die Verkürzung gieng bis Feno und Lafen.

CARPI (CALPI), mit gleicher Doppelschreibung Κάλπη und Κάρπη, 
heute Kerpe Iiman (Müller p. 382), hat sich seit Xenophon erhalten, 
Anab. 6, 4, ο : ό Κάλπης Tiprjv εν μεΰω μεν χεϊται έχατε'ρω&εν πλεόντων εξ 
ΈΙραχλείας χαϊ Βνζαντίου.
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DEPOTIMO, richtiger Dipotamo (bei Vescorite), d. i. Λιπόταμας, ein. 
mehr allgemeiner Ausdruck für einen ‘Landstrich zwischen zwei Flüssen’, 
was etwa dem μεοόγκιον entspricht. Vgl. Tafel Symbol, criticae 1, 
p. 87, 87, 88, 2, p. 132. Urkundenbuch von Venedig 1, 488.

SILLI, Φίλλις, Φίλις, Φίλλιον, Φ Ιλιον; vgl. Müller p. 382. Plin. 6, 1: 
ergo in faucibus Bospori est amnis Dhebas1, quem alii Rhesum dixerunt. 
Deinde Psillis, portus Calpas, Sangairis fluvius ex inclutis.

RIVA. Τηβας. Der Fluss heisst noch heute Diva.
GIRO. ‘Ιερόν. Dieses Heiligthum des Ζενς Ούριος wurde schon bei 

den Alten einfach mit ‘Ιερόν bezeichnet; Cicero gedenkt dessen (in Verrem 
4, 57) als eines der drei weltberühmten signa Jovis Imperatoris — quod 
autem est ad introitum Ponti, id, cum tarn inulta ex illo mari bella 
emerserint, tarn multa porro in Pontum invecta sint, usque ad hanc 
diem integrum inviolatumque servatum est. Hat er wohl geahnt, dass 
die Heiligkeit des Orts den Namen noch anderthalb Jahrtausende be­
wahren werde?

Ausser der eingehenden Note von Müller p. 380 vgl. noch Otto 
Frick: Dionysii Byzantii Anaplus ex Grillio excerptus p. 33. Die beiden 
Hieron, heute Anadoli-Kawak, und auf der Gegenseite Rumili-Kawak, 
die Schlüssel des hier engsten Bosporus, hatten auch im Mittelalter 
eine hohe Bedeutung, namentlich für die Kauffahrer. Darüber hat 
jüngst W. Heyd gesprochen im zweiten Artikel seiner oben angeführten 
Abhandlung, Tübinger Zeitschrift vom J. 1863, 2, p. 169, 170.
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5 6 7 8
der k ö η igliehen Hof- u nd Staats-Bibli othel

Alexandria Alisandreta Alexandreta AUexandreta
can de Iona can de loh

p, de boneil p. bonbolizo p. bonel p>. benei
. Rasa canixir rasalganzir raidalixa

M. nigra . .
solin Sodin soldin
p. uallo p. vallo p. ualo

• pasera piexsera polcin •
gloriata groriata gloriata llorita
Ia lerclia La lecia Ia IecTiia llalixa

begone beona .
nalinea gib eile ualinea uallinea

• Margato margato •
maracrea marcrea maracrea .
tortossa tortosa tortosa tortoza

prexon prepon proxime
larcha larcha larcha
tripoli tripolly tripoli tripol de seuia

• neffi nife
• cauo de pogio c. pozo .

podrom bodron bodron nedro
• gibeleto gibeleto .
• tauilla

flumen canis f. canis f. canis tuscani
baruti Baruti baruti pauste

• damor damor damor
sorto - saity saitto .

• sarafere serafen ffrestamte
: sur Sur sur suro
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1
Karte der Universität.

2 3 4 5 0 7 8

Karten des Kriegsministeriums. Karten der k ö n !glichen Hof- u n d Staats-Bibli o t h e k.

c. bianco c. bianch c. bianco c. Manco cauo janco c. bianco brancche
acri acrj acri am Acry acri acra
caifasso cayfazo • caifaso caifasso arzufo caifasso cusfazo
carmene carnia carmene caremeni carminy carmene •
casteil pelegrin castel pelegrj castel pelegrin castel pelegri caste pelegrino castel pelegrin custell pelagi
cesaria spesayia cesaria cesaria caesaria caifaso cesaria ■
arzufo arzuffo arzufo arzufo arzufo fJQjf(X

zaffo Jaffa iaffa zaff'a iaffa, Jaffa zaffo arzufo
castell beroaldo berardo c. beroaldo caste berardo castel beroaldo •
excalona escalona eseallona exscalona scalona Scallona exscalona escalora
gazara Gilzata gazara gasara gasara, Gazara gazara gatzara
daron deroni darom daron darnor daron
p. berton berto berto p. berton p. berto p. berton birefa
G. de Iarissa G. larissa G. de larisa G. de larissa Ia costa •
larissa larissa larisa • lerisa G. Larissa g. de larissa llarige

,

Zs a t z.
Der Codex Herwartianus der Universität bietet auf fol. 15 noch besonddn gar anschauliches Bild des heiligen Landes, gleichsam aus der Vogelschau in 

Relief gemalt. Ich halte es für nothwendig, hier die Namen der Küstenorte, «ie darauf verzeichnet sind, zum Vergleiche auszuheben.

Es sind folgende:
baruti. sidon 'magna nunc sagita. sareta sidoniorum. thirus nunc sur. pukiquarum uiuentium. sandalium castrum quod prius dicebatur alexandreta. 
tholemaida nunc acris olim. caifas. s. helie. castrum peregrinorum. ecclfö>· Mariae. fortalicium. cesaria palestinae. 
ioppe vel iapha. ramia portus iudeorum. castrum beroaldi. acaron. azaUscalona. gasa uel gasara. daron.

antipatrida siue dor
sarona. 

uel assur.

Ii

I





Der Paraplus von Armenien (des Mittelalters).
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3 2 3 4 5 6 7 8

Karte der Universität. Karten des Kriegsministeriums. Karten der k ö n igliehen Hof- u H d Staats-Bibli o t h e k.

G. de zaramella Garmella G. de zaramela
lien,

g, de caramella .g. de caramello g. de zaramela g. carmela
m. gaibo . . m. gaibo laiasso laiasso m. gaibo •

laioso Iayassa Iaiaco laiaso mont gaibo .M. gaibo laiaso Ueiaso
p. de Iipai c. Iipay p. de Ii paim p. de lipai .p. de lipay p. de lipai to taliperi
malmista malasta malmistra malmistra malmmistra malmistra malmistra malastia
c. mallo malo malo mallo mallo mallo mallo mestos
adena adena adena adena adena adena adena auena
tarso

ώ
teraso tarso tarso tarsso tarso tarso teraso

Iamo Iame Iamo Iamo laino Iamo llame
p. bonbolizo O bombolizo p. bonbolizo p. bombolixo . p. bonbolizo p. bonbolizo llamuolizo
ianuzo Q iamizi ianuzo januso ianuzo llamesi
curcho ■< curcho turco curco curcho curcho curcho curco
Iena de bagassa HCQ lengua de ba Ie mia Iena de bagassa Iena de bagasa Iena da bagasa Iena de bagassa •

s. todaro O san dero s. todaro s. tedero s. todaro •

P- Pin portopi p. pim p. pin . ’ . p. pin p. pin portospi
Ia proenzall esculpensal . Ia proensal . Lo proensa Io proenzall •

p. caualer p. caualer p. cavaler p. caualero . p. caualery p. caualer •

p. papadola p. padolla p. padola p. papadola . . p. padrola p. papadola •
p. palopoli p. papoli • p. palopoli P- palopoli . p. palopoly p. palopoli p. palomi
crionaro crionari . crionaro crionaro creonario crionaro crionori
spurio esporia . spurio • spurio spurio
y. de oIiue oliua y. de oliue . Jd de olliue y. de oliue
sechin . sequim sechin • sessin sechin
draganto draganto draganto draganto draganto draganto draganto
astalimure stelimur

, calandroanuotxa
, astalimure • astaly mur astalimure calamdro

antiochia anthiocha antiochia antiochia antiocia antiochia antioxa
castellombardo castellombardo castel lonbardo castelbonbardo castellombardo castelonbardo castellonbardo castelombai
scandelorum escandelor candelor scandelorum candeloro candolorum scandelorum estamdelor

Abh. d. I. CL d.k. Ak. d. Wiss. X. Bd. I. Abth.
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Karte der Universität.

sannicolao
sangrigor

satalia uechia 
satalia
Gr. de satalia 
aiopende 
qnirpastor 
aratia
р. zenouese
с. chilidonie 
finica 
geronda

zambruso 
san steua

caccauo 
pattera 
macri 
Gr. de macri 
metireme 
prepia.
Iaguia
larosa

p. fischio
traquia
anconitan
marfitan
messi
stadia

lecorente
stronbilo

castel-
regio

pocelle
megarico

7. cai 
Ieuisi

2

Karten des Kriegsministeriums.

S. nicola 
S. grigor

Satallia veya
Satallia
G. de satallia
ajopendia
quirpot
arustia

c. de sitidania 
finica 
gorande 
stermire 
cacamo 
patera 
magrj 
G. magrj 
metiremie
prepie
Iani
larosa

р. fisto 
raquia 
anconta
с. sesto 
mesi 
star

lagouente 
strambilo 
castelroig 
porteile 
VIi caps

c. no

Karten der königlichen Hof- und Staats-Bibliothek.

I
sannicolao san nicolao s. nicolao s. nicolao

sangrigor sangrigor san grigor s. grigor s. gregori

G. de satalia

S.steue
Gam-
hrosa.

quir pastor

siridonie

gironda

cacamo 
c. patera

G. mar 
metiremi 
prepia 
lauia

Pamphyliüycien.

ganbrosa
san

stefano

loco
ueneto

porcelli
castrongo
megaripo

satalia uechia 
satalia
g. de satalia 
aiopende 
qnirpastor 
aratia
p. zenouese 
siridonie 
finica 
geronda

satalia uecchia

g. de satalia 
aiopende 
quir pastor

pa. de genouesi
stridonie
finisca

caccauo
patera
macri
g. de macri 
metireme 
prepia 
Ia guia 
Ia rosa

traquia
anconitan
marfitan
mesi
stadia

sansteuan
lecorente
stronbilo
castelrogio
pocele
mogorico

7. capi 
leiiisi

ρο.,.θ
mm
g. de macri 
metireme 
prepia 
laccia 
..ro..

••ne.
malf.
Mesi

satalia vega 
satallia
. g. de satalia 
aio pendy 
quir pastor 
aratia 
p. jenoese 
siridonie 
finica 
geronda 
starmile 
cacamo 
patera 
macary 
g.demacary 
metinreme 
prepia 
Ia via 
Ia roza 
Ia colla 
p. fixsco 
traquia 
p. anconitan 
p. malfitan 
stacia 
messy

gamhroxa 

stö stefano

Ie corente

strongilo
oasterogio
porcelle
porci
sete caui

satalia uechia 
g. de satalia 
s ataha 
aiopendi 
qui: pastor 
aratia 
p. zenouese 
chilidonie 
finica 
geronda

gambruse

sansteua

lecorente
stronbilo

castel­
rogio
pocele

megarico

7. caui 
leuisi

caccauo
macri
g. de macri 

patera 
metireme 
prepia 
Ia guia 
Ia rosa

p. fischio
traquia
anconitan
p. marfitan _ . .

Iesimie
messt
stadia

tatoliabei

satalies
agiopöda
amepasto
arustia

ffinica
goramdi

casano
paiora

g. meri 
llamira 
triasco 
rauia

ancone 
p. fielli

s. esteui

casteloigi 
p. agelli





Zu den Namen der Winde.

Ks ist eine ausgemachte Sache, dass im Mittelalter der Aufriss und 
die Zeichnung der Karten, namentlich der Seekarten, nach der Windrose 
bestimmt und ausgeführt wurde. Es ist desshalb Sorge getragen, dass 
auch auf der Karte, welche den Periplus des Pontus Euxinus als künst­
lerische Leilage schmücken soll, diese Art des Entwurfes andeutungs­
weise zur Anschauung kommt; denn auch sie ist nach dieser Weise 
angelegt.

Häufig sind nun in diesen alten Karten auch die Namen der Winde, 
der \ier Hauptwinde und ihrer vier oder acht Neben winde, neben der 
bildlichen Darstellung der blasenden bausbäckigen Aeoliden entschieden 
beachtenswert!!, feie haben sich aus dem fernen Alterthum weit herab 
erhalten, sowohl die griechischen als die römischen Namen treten hier 
noch auf, manchmal jedoch eigens verkürzt oder umgewandelt. Lelewel 

um andere zu übergehen — hat in seinem Werke ein paar mal 
(2, p. 15 und im Epilogue p. 47) solche Namen-Complexe aus Karten 
ausgezogen.

In unseien Münchener Pergamenten zeichnen sich gleichfalls mehrere 
durch diese Attribute aus. Ich habe es für zweckdienlich erachtet, die 
bedeutungsvolleren derselben hier wiederzugeben.

A. Sind die Namen der Winde auf den Karten (2, 3) des Kriegs­
ministeriums, zu denselben ist die Tabelle der eingangsgenannten Cata- 
lanischen Karte, Notices et Extraits t. 14, 2. p. 25 —— zu vergleichen. 
Die griechische Windrose nach Strabo (A*) ist zur Erörterung beigegeben.

B. Ist die volle Windrose nach dem Atlas der Universität; sie hat 
häufig Doppelnamen der einzelnen Winde und gehört auch dadurch zu 
den reicheren Quellen.

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. X. Bd. I. Abth.
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C. Ist eine kosmische Tafel aus dem Codex Tegernseensis 628, 
jetzt Cod. lat. Monac. 18628, dem 10. Jahrhundert angehörig. Ihr 
Alter nicht bloss, sondern auch die Beifügung der althochdeutschen 
Namen der Winde macht sie für den Vergleich besonders geschickt 
und werthvoll.

Ihre Existenz verdankt sie muthmasslich der Stelle des im Cod. 
enthaltenen1 Sedulius (Opus paschale 5, 188—195):

neue quis ignoret speciem crucis esse colendam 
quae dominum portauit ouans, ratione potenti 
quattuor inde plagas quadrati colliget orbis. 
splendidus auctoris de uertice folget eous. 
occiduo sacrae lambuntur sjdere plantae. 
arcton dextra tenet. medium Ieua erigit axem. 
cunctaque de membris uiuit natura creantis 
et cruce complexum Christus regit undique mundum

und dem dazu gehörigen Scholion: Cruce sua dominus contmet totum 
mundum. sicut ipse dixit. Cum exaltatus fuero a terra ohmia traham 
ad me ipsum. Positus ergo in cruce dominus uertice tenuit orientem. 
pedibus occidentem. dextera septentrionem. Ieua meridiem. hae sunt 
quattuor partes mundi quae grece ita uocantur

ORIENS. OCCIDENS. SEPTENTRIO. MERIDIE S.

ANATHOLE. DISIS. ARCTOS. MESIMBRIA.
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A.
(Nord.)

Tramontana. Tremuntana.

(Nordwest.) 
Maistro. Mestral.

(Nordost.) 
Greco. Grech.

(West.)
Ponente. Ponent.

(Ost.)
Levante. Lleuant.

(Südwest)
Garbin. Llebeych.

(Südost.)
Siroccho. Seloch.

(Süd.)
Ostro. Myorn.

A.*
Βορί'ας [ Septemtrio]

Ιόργε'στης [Caurus] 

Ζέφυρος [ΐ avonius]

Aixp [Africus]

Καιχίας [Aquilo]

Άπηλιώτης [Solanus] 

Εύρος [Eurus]

Νότος [Auster],

IS.
Septemtrio vel Aparctias.

Circius vel Resias.

Caurus. Corus vel Lapixsi. 
Vigestes.

Favonius vel Zephirus.

Affricus vel Libus.

Libonotus. Euro-Auster.

Aquilo vel Boreas.

Cecias. Apeliotes.

Subsolanus. 

Yulturnus. Eurus. 

Euro-Notus.

Auster vel Notus.
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C.

OSTANNOBD. OSTANUÜINT OSTANS UND AN.

SUBSOLANÜS.Vultur-
nus 

qui et 
Cal- 

, oiag.
Equinoctium XII kl. aprl.

ORIENS
Solstitium 
XII kl.

estiuum 
IVL.

C? ·

Solstitium
XIIII

hiemale 
k. IAN.
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